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Liebe Leserinnen und Leser,

ganz langsam kehrt ein Stück-
chen Normalität zurück: Die 
Schulen werden bald wie-
der öffnen, die Gastrono -
men freuen sich, endlich wie-
der ihre Gäste bewirten zu 
dürfen und auch Treffen mit 
Freunden und Familie ist nun 
wieder in größerem Rahmen 
erlaubt. Leider müssen wir 
weiterhin auf beliebte Groß-
veranstaltungen verzichten. 
Und in der Soester Börde be-
deutet das vor allem: keine 
Schützenfeste in 2020.

Das Team von „hallo SOEST“ 
möchte aber nicht komplett 
ohne die Schützen durch den 
Sommer gehen. Deshalb haben 
wir zum einen mit dem Kultur-
wissenschaftler Jonas Leinewe-
ber von der Universität Pader-
born gesprochen. Er forscht zur 

gesellschaftlichen Bedeutung 
des Schützenwesens. Welche Er-
kenntnisse er gewonnen hat, le-
sen Sie in unserer Exklusiv-Story. 
Zum anderen habe wir bei den 
Vereinen und Bruderschaften 
einmal nachgefragt, was die ak-
tuelle Situation für sie bedeutet.
Leider ohne offizielle Vorstel-
lung auf dem Soester Markt-
platz hat die 43. Bördekönigin 
ihr Amt angetreten. Die 19-jäh-
rige Jonna Mabel Prange reprä-
sentiert ab sofort die Stadt So-
est. Wir stellen Ihnen die neue 
Majestät in diesem Heft vor.
Das Seniorenheim „Sonneneck“ 
in Bad Sassendorf zieht bald in 
sein neues Haus um. Worauf sich 
Pflegepersonal und Bewohner 
nach Ende der Baummaßnah-
men freuen können, stellen wir 
Ihnen ebenfalls in diesem Heft 
vor.

Sommerzeit ist Grillzeit! Mit un-
serem Rezepttipp können Sie 
kulinarisch nach Italien reisen, 
denn wir zeigen, wie Sie italie-
nisches Schweinefilet mit Par-
mesankartoffeln zubereiten. 
Wer danach noch Lust auf einen 
leckeren Nachtisch hat, sollte 
die kleine Erdbeer-Käse-Sahne-
Torte ausprobieren.
Last but noch least finden Sie 
in unserer Juni-Ausgabe in 
den Servicethemen umfang-
reiche Informationen zum per-
fekten Makler, Immobilienange-
bote, Hinweise zur Renovierung 
der Hausfassade und ein paar 
Ideen, wie Sie Ihren Garten in 
ein kleines Urlaubsparadies ver-
wandeln können.

Viel Spaß beim Lesen 
wünscht Ihnen
Ihr Team von „hallo SOEST“
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Wohnen in einem 
resa Holzhaus heißt
leben im grünen Bereich

Bauen mit Holz: schnell, einfach, werthaltig und ökologisch sinnvoll
Holz ist eine geniale Er� ndung der Natur. Es ist schön, fühlt sich 
gut an, riecht wunderbar und hat eine weiche Akustik. Zudem 
entwickelt es ein angenehmes und natürliches Raumklima. Im 
Sommer lässt es die Hitze nicht in das Haus eindringen, im Winter 
bleibt die Wärme drinnen. Der Rohsto�  Holz sorgt für eine opti-
male Luftfeuchtigkeit und damit für ein gesundes Wohnen. Seit 
Jahrtausenden ist die Holzbauweise auf der ganzen Erde beliebt. 
Inzwischen ist der Trend auch in Deutschland angekommen. Jo-
hann Sawazki und Dirk Reetz haben die alte Idee des Hausbaus 
mit Holz weiterentwickelt und den heutigen Bedürfnissen ange-
passt. Die beiden Männer bieten unter dem Namen „resa Haus“ 
individuell gestaltete Holzhäuser nach deutschen Standards. 

Wer modern und intelligent bauen möchte und dabei auch an die 
zukünftigen Generationen denkt, der wählt Holz als Baumaterial. 
Denn umweltfreundlicher als mit Holz kann man nicht bauen. Es 
ist das einzige Material, das aus Sonnenlicht entsteht und Koh-
lensto�  speichert und so den Treibhause� ekt vermindert. Und 
Holz wächst nach. Für jeden gefällten Baum werden Dutzende 

neue aufgeforstet. Die Fachleute der Resa Holzbau GmbH in Werl 
haben eigens einen Betrieb ausgewählt, der für diese Leistung 
zerti� ziert ist und alleine sieben Förster für die Au� orstung be-
schäftigt. 

Der Bau eines Holzhauses ist heute längst nicht so kostspielig, 
wie oft gedacht wird. Der Resa Holzbau GmbH ist es nämlich ge-
lungen, durch die Nutzung modernster, speziell auf den Bau mit 
Leimholzbalken entwickelter Architekturprogramme und den 
Einsatz von High-End-Abbund-Maschinen den Traum � nanzier-
bar zu halten. Jedes „resa Haus“ kann dabei dennoch frei geplant 
und nach individuellen Wünschen gestaltet werden. Die geho-
bene Grundausstattung hat einen Quadratmeter-Festpreis, der 
sich im Laufe des Bauprojekts nicht mehr ändert und Bauherren 
so eine absolute Planungssicherheit bietet. Wer wissen möchte, 
wie sich modernes Wohnen im grünen Bereich anfühlt: Nach Ab-
sprache kann ein Musterhaus an der Büdericher Bundesstraße 56 
a in Werl-Büderich besucht und vor allem auch mit allen Sinnen 
erlebt werden!

- Anzeige - 

©halloSOEST - F.K.W. Verlag

Resa Holzbau GmbH I Büdericher Bundesstr. 56 A I 59457 Werl I 02922/9127780 I info@resa-holzbau.de
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Es klingt wie eine provokante 
These, aber in Anbetracht von 
Vereins-Fusionen und Überalte-
rung stellt sich einfach die Frage, 
ob man heutzutage überhaupt 
noch Schützenvereine braucht. 
Im Rahmen einer großangeleg-
ten Studie hat sich Jonas Leine-
weber genau mit diesem Thema 
intensiv befasst.

Seit 2016 forscht der Wissenschaft-
ler der Paderborner Fakultät für 
Wirtschaftswissenschaften im Cen-
ter for Risk Management zum The-
ma „Schützenwesen“. Rund 5.400 
Personen waren an der Studie bis 
Ende 2019 beteiligt, in diesem Jahr 
ist die Praxisphase angedacht, in 
der im Rahmen von Vereinswork-
shops die Erkenntnisse an die Ver-
eine vermittelt werden sollen.

Online-Umfrage
Anlass zur Studie war die Entschei-
dung der UNESCO im Jahr 2015, 
das Schützenwesen zum „Immate-
riellen Kulturerbe in Deutschland“ 
zu ernennen. „Das Schützenwesen 
ist vielerorts ein wichtiger, histo-
risch gewachsener und lebendiger 
Teil der regionalen wie lokalen 

Identität. Es umfasst eine große 
Anzahl von Bräuchen und Traditi-
onen, die in ganz Deutschland in 
zahlreichen unterschiedlichen Er-
scheinungsformen verbreitet sind“, 
heißt es zur Begründung auf der 
deutschen UNESCO-Website. Um 
herauszufinden, wie das die Allge-
meinheit sieht, führte Jonas Leine-
weber zunächst eine Online-Um-
frage durch. Das Ergebnis zeigte 
auf, dass der bekannte Dreiklang 
„Glaube, Sitte, Heimat“ in dieser 
Form nicht mehr existiert: Nur 40 
Prozent der Teilnehmer assoziier-
ten das Schützenwesen mit dem 
Glauben, 70 Prozent mit Sitte und 
90 Prozent mit Heimat.

Vorurteile?
Wackelt also die Tradition? Fakt ist: 
Was von der UNESCO zum Immate-
riellen Kulturerbe ernannt wird, soll 
seine Traditionen nicht konservie-
ren, sondern innovativ weiterent-
wickeln. Das habe es im Schützen-
wesen aber immer schon gegeben, 
erklärt Leineweber. Zu kämpfen 
haben die Schützen vor allem mit 
gängigen Vorurteilen. „Mit Schüt-
zenvereinen assoziiert man mei-
stens Alkohol und Männer“, sagt 
Leineweber, der auch Nicht-Schüt-
zen in seine Untersuchungen ein-
bezogen hat. „Bisher gibt es im 
Raum Westfalen nur wenig Frauen, 
aber auch hier öffnet man sich.“ 
Immerhin: Beim Bundesschützen-
fest 2019 in Medebach holte Dani-
ela Kotewitsch aus Möhnesee-Wa-
mel nach gerade einmal 33 Schuss 
den Vogel von der Stange! Die-
ses „Ereignis“ brachte den Schüt-
zen viel mediale Aufmerksamkeit 
und bewies, dass man es hier nicht 
zwangsläufig mit einem ange-
staubten Vereinswesen zu tun hat. 

Homepages sind wichtig
Gerade bei den Vorurteilen müsse 
man ansetzen, so Leineweber. Die 
Presse sei immer sehr stark auf die 
Schützenfeste fixiert. Hier sollten 
die Vereine mehr Öffentlichkeitsar-

Jonas Leineweber forscht seit 2016 zum Thema „Schützenwesen“ 
an der Uni Paderborn. Foto: privat

Siegesjubel: Beim Bundesschüt-
zenfest 2019 in Medebach holt 
Daniela Kotewitsch aus Möh-
nesee-Wamel den Vogel von der 
Stange und wird erste Frau „Bun-
desschützenkönig“. Foto: privat

Sind Schützenvereine 
noch zeitgemäß?
Interview mit Jonas Leineweber, Kul-
turwissenschaftler der Uni Paderborn

beit machen und stärker auf die an-
deren Aktivitäten hinweisen. Da sei 
eine moderne Vereinskommunika-
tion gefragt, denn eine gute Home-
page und Social Media seien heute 
einfach wichtige Instrumente. Ver-
unsicherungen in puncto Website 
gibt es vor allem dank der DSGVO. 
Aber auch beispielsweise die Aus-
wahl von Bildern sollte mit Bedacht 
getroffen werden: „Man sollte wirk-
lich nur das online stellen, von dem 
man selbst überzeugt ist, dass es 
gut ist.“ Heißt im Klartext: Niemand 
hat etwas von verschwommenen 
Party-Fotos, die ausschließlich be-
trunkene Gäste nachts um zwei in 
der Schützenhalle zeigen. Oder Bil-
der vom Schießen, die mal eben 
mit dem Handy gemacht wurden, 
und bei denen die Hälfte der An-
wesenden unvorteilhaft getrof-
fen ist.

Mehr als nur Schützenfeste
Schützenvereine sind besonders 
auf dem Land wichtige Träger der 
Kultur und auch identitätsstiftend. 
Dennoch wird ihre vollständige 
Bandbreite nicht von allen erfasst, 
wie die Studie aufzeigt. So sind zum 
Beispiel die sportlichen Aspekte 
des Schützenwesens in der Wahr-
nehmung weniger präsent – dabei 
bieten viele Vereine auch Schieß-
sportgruppen an. Aber es ist nicht 
nur das Image, mit denen Vereine 
heutzutage zu kämpfen haben. „Wir 
leben im Zeitalter der Individua-
lisierung“, erklärt Leineweber. „Da 
geht das Engagement stark zurück. 
Junge Menschen engagieren sich 
lieber in kleinen Projekten. Da ist 
eine zeitintensive, verbindliche Vor-

standsarbeit wenig attraktiv.“ Mit 
sozialem Engagement, das zwei-
felsohne bei den meisten Schüt-
zenvereinen mit dazugehört, kön-
ne man mehr Leute ins Boot holen. 
Doch dies müsse auch gut nach 
außen kommuniziert werden. Die 
Wahrnehmung gehe in dieser Hin-
sicht zwischen Vereinsmitgliedern 
und Nicht-Mitgliedern auseinander. 
Zudem fehle es vielen Vorständen 
häufig an Weitblick: Obwohl der 
Vorstand meist für zwei bis vier Jah-
re gewählt werde, organisiere man 
meist nur von Fest zu Fest, stellt der 
Forscher fest.

Stillstand vermeiden
Vereine haben es generell schwer, 
engagierte Mitglieder zu finden. 
Dieser Trend zeichnet sich seit Jah-
ren ab. Dennoch gibt es auch im 
Zeitalter der Globalisierung eine 
Akzeptanz für Schützenvereine. 
Derzeit zeichnet sich eine regel-
rechte „Retro-Welle“ ab. Leinewe-
ber: „Rituale werden schon als wich-
tig empfunden. Und Heimat sowie 
Tradition hat wieder einen gewis-
sen Stellenwert. 75 Prozent der Be-
fragten finden Tradition wichtig.“ 
Das kulturelle Erbe der Gemein-
schaft müsse gepflegt werden, und 
ganz gemäß der UNESCO-Vorga-
ben innoviert werden. „Traditionen 
sollen weiterentwickelt werden“, 
erklärt der Forscher. „Zu sagen ‚das 
war schon immer so‘ ist kein Argu-
ment!“ 

Experte für 
Vergangenheit und Zukunft
Dass das Interesse an seiner Stu-
die so hoch sein würde, damit hat-

te Jonas Leineweber nicht gerech-
net. Es gab viele Anfragen per Mail, 
der WDR fragte ihn für ein Inter-
view an. Seine persönliche Motiva-
tion? „Das Thema ist schön nah an 
der Gesellschaft, deswegen macht 
es so viel Spaß.“ Zudem ist Leine-
weber selbst Jungschützenmeister 
in einem Verein und weiß, wovon 
er spricht. Deswegen präsentiert 
er die Erkenntnisse aus der Studie 
auch vor den Vereinen, da er als „ei-
ner von ihnen“ ernstgenommen 
wird. Der Rest des Forscherteams 
ist übrigens bunt gemixt. Was ihn 
so am Schützenwesen fasziniert? 
„Die ganze Gesellschaft spiegelt 
sich darin wider. Das betrifft die 
Auswirkungen des 30-jährigen 
Krieges genauso wie die natio-
nalen Gedanken aus dem 19. Jahr-
hundert. Und bereits zehn Jahre 
bevor der Nationalstaat Deutsch-
land gegründet wurde, gab es den 
deutschen Schützenbund“, erklärt 
Leineweber, der sich in seiner Ab-
schlussarbeit mit der historischen 
Entwicklung der Schützenvereine 
auseinandergesetzt hat. 

„Mutig sein, bitte!“
Die Geschichte beweist, dass die 
seit dem Spätmittelalter existie-
renden Schützengilden sich im-
mer wieder gewandelt und  
gesellschaftlichen Entwicklungs-
prozessen angepasst haben. „Ge-
nerell muss man aber sagen, dass 
gesellschaftliche Veränderungen 
bei Traditionsvereinen eher ei-
nen langwierigen Prozess durch-
laufen“, so Leineweber. „Gegen-
wärtig zeigt sich, dass einige 
Vereine – längst nicht alle – sich 
mit Neugestaltungsdebatten eher 
schwertun, aber auch hier kann 
man unsere Studienergebnisse 
als Ermutigung verstehen gerade 
auf dem Weg beispielsweise der 
gleichberechtigten Einbeziehung 
von Frauen weiter voranzuschrei-
ten, die Umfrageteilnehmer spre-
chen sich nämlich mehrheitlich da-
für aus.“ Er rät den Vereinen dazu, 
mutiger zu sein. So werde es seiner 
Meinung nach in zwei bis drei Jah-
ren überhaupt keine Frage mehr 
sein, ob Frauen in den Vereinen 
zugelassen würden. Die erste Pra-
xisphase wird zeigen, an welchen 
Punkten die Vereine konkret anset-
zen müssen.

Das Jahr ohne Schützenfeste
Königspaare regieren bis 2021 weiter

Obwohl die Schützenfeste in diesem Jahr ausfallen müssen, wollen wir im Magazin 
„hallo Soest“ nicht ganz ohne durch den Sommer gehen. Deshalb haben wir die Schützenvereine 

und -bruderschaften unseres Einzugsgebietes um eine Stellungnahme zur Festabsage und 
zu ihrer derzeitigen Situation gebeten. Leider haben wir nicht von allen Vereinen eine Rück- 

meldung erhalten. Hier lesen Sie die Antworten, die uns bis Redaktionsschluss erreicht haben.

Regenten Jens und Susanne Ludwig  
mit Sohn Jan. Foto: Uwe Nutsch

Frank und Ute Neumann.
 Foto: privat

Schützenbruderschaft
St. Lucia Echtrop

„Unser Königspaar Frank und 

Ute Neumannn wird jetzt zwei 

Jahre die St. Lucia Schützenbru-

derschaft Echtrop regieren. Das 

wurde so mit dem Königspaar ab-

gesprochen und stellt kein Prob-

lem für den Verein oder das Kö-

nigspaar dar“, so Schriftführer 

Mike Passarge. 2020 sei „kein er-

freuliches sowie wirtschaftlich 

gelungenes Jahr geworden“, 

nicht nur der Umsatz aus dem 

Schützenfest fehlt, sondern auch 

Einnahmen aus Vermietungen. 

„Das ist für ein kleines, familiäres 

Dorf wie Echtrop sehr schwer zu 

stemmen.“ Die gute Laune wol-

le man sich aber trotzdem nicht 

vermiesen lassen. Mike Passarge 

bittet alle, „sich für den 8. August 

nichts vornehmen, da wir versu-

chen werden, in einem kleinen 

Kreis in gemütlicher Atmosphäre 

unser diesjähriges Kinderschüt-

zenfest zu feiern.  Die Kinder ha-

ben in diesem Jahr genug gelit-

ten.“ Wer dem Verein auch ohne 

Fest ezwas spenden möchte, 

kann dies gerne tun.

Harald Scharff und Kornelia Hagedorn. 
Foto: Tim Schneider

Vereinigter Schützenverein 
zu Soest

„Für unser Königspaar Harald 

Scharff und Kornelia Hagedorn 

war es eine Selbstverständlich-

keit, die Regentschaft für ein wei-

teres Jahr zu übernehmen. Es war 

übrigens nicht das erste Mal, dass 

aus besonderen Umständen eine 

Regentschaft fortgeführt werden 

musste: Anfang der 1960er-Jah-

re konnte aufgrund der grassie-

renden Kinderlähmung in allen 

Vereinen kein Schützenfest gefei-

ert werden“, erzählt Kommandeur 

Jürgen Tietz. Dass kein Schützen-

fest stattfinden kann, ist für den 

Verein „ein dickes Brett, wie für alle 

anderen Schützenvereine auch“, 

so Tietz. Ein kleiner Lichtblick sei 

die Karnevalsparty, die noch im 

Blauen Saal des Soester Rathau-

ses gefeiert werden konnte. „Wir 

müssen da durch. Aber das krie-

gen wir hin und sehen positiv in 

die Zukunft.“ Nachgeholt werde 

das Schützenfest nicht, auch das 

Kreisschützenfest im September 

ist bereits abgesagt. „Wir sind uns 

einig, dass, wenn wir wieder fei-

ern dürfen, die ‚Osthofe‘ und die 

‚Westhofe‘ im Vereinigten Schüt-

zenverein zu Soest ein Feuerwerk 

der guten Laune abfeuern werden 

und wir, wie wir es gewohnt sind, 

gemeinsam zuversichtlich in die 

Zukunft schauen, als eine Gemein-

schaft von Freunden“, schließt Jür-

gen Tietz.

St. Johannes  
Schützenbruderschaft  

Niederbergheim/Möhne
„Unser Königspaar Jens und Su-
sanne Ludwig, sowie unser Jung-
schützenkönig Jan Ludwig haben 
sich bereit erklärt, unseren Verein 
auch ein weiteres Jahr zu reprä-
sentieren. Ihnen ist es natürlich 
auch wichtig, die eigene Regent-
schaft würdevoll abzuschließen 
und nicht per Datum ohne Verab-
schiedung auszuscheiden“, teilt 
Oberst Björn Besting mit. Einen 
Nachholtermin schließe die Bru-
derschaft aus. Wirtschaftlich tref-
fe die Absage des Schützenfestes 
natürlich auch, allerdings fallen 
andere Veranstaltungen da mehr 
ins Gewicht. Existenzsorgen trei-
ben die Bruderschaft jedoch noch 
nicht um. Man versuche dennoch, 
„zumindest einen kleinen Teil der 
Einbußen zu kompensieren“, so 
Besting. Ist vielleicht doch noch 
eine Veranstaltung gegen Ende 
des Jahres möglich? Konkrete Pla-
nungen gebe es nicht. >>>
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Bürgerschützen 
Soest

Bei den Bürgerschützen Soest 
repräsentieren das Kaiserpaar 
Reinhold Johannes und Ma-
nuela Lehde und ihr Hofstaat 
bis zum Schützenfest 2021 den 
Verein.
	 „Die Festabsage ist für uns 
natürlich sehr enttäuschend, 
da gerade an den Festtagen 
Schützen und Gäste zusam-
menkommen, die sich teilweise 
nur an diesen Tagen einmal im 
Jahr sehen. Insbesondere un-
seren Älteren, vor allem denje-
nigen, die nicht die Affinität zu 
den elektronischen Medien ha-
ben, fehlt die Gemeinsamkeit 
in unserer freundschaftlichen 
Runde“, so Kommandeur Tho-
mas Carls. 
	 Sämtliche Einnahmen seien 
entfallen, was natürlich jedem 
Verein schwerfällt. „Dennoch 
steht die Gesundheit absolut 
im Vordergrund und wir hof-
fen alle, im nächsten Jahr den 
Festreigen bei bester Gesund-
heit wieder starten zu können“, 
so Carls.
	 Sowohl das Schützenfest, 
als auch das „Wippen in den 
Großen Teich“ wurden ersatz-
los abgesagt. „Inwieweit einzel-
ne Events im diesem Jahr noch 
stattfinden könnten, ist abhän-
gig von der Corona-Schutzver-
ordnung. Da jedes Event eine 
gewisse Vorlaufzeit erfordert, 
müsste eine Lockerung der Ver-
ordnung sehr zeitnah erfol-
gen.“

Schützenkönigspaar Daniel Klingler 
und Anna Nübel. Foto. privat

Königspaar Franz und Monika Linnebo-
den. Foto: Carina Köster-CK Fotografie

Königspaar Tobias Neuperger und 
Carina Steppuhn. Foto: privat

Regentenpaar Nicolai und Ina Kraft. 
Foto: privat

Königspaar Fritz und Anja Gosmann. 
Foto: Elmira Clewing

Kaiserpaar Reinhold Johannes und 
Manuela Lehde. Foto. privat

St. Hubertus  
Schützenbruderschaft  

1818 Hewingsen e.V.
„Die vielfältigen Auswirkungen der 
Pandemie treffen auch unsere Bru-
derschaft in großem Umfang. Unser 
Hochfest, sowie weitere Unterneh-
mungen können in diesem Jahr lei-
der nicht durchgeführt werden“, 
heißt es von Oberst Stefan Brügger 
von der St. Hubertus Schützenbru-
derschaft aus Hewingsen.
	 Das Schützenkönigspaar Jens 
und Mareike Grote sowie Prinz Leo-
nard Geisthövel haben sich jedoch 
sehr gerne bereit erklärt, für eine 
weitere Amtszeit zur Verfügung zu 
stehen. Somit ist eine Präsentation 
der Bruderschaft auch im Jahr 2021 
gewährleistet. 
	 „Nach der ersten Enttäuschung 
Mitte März über die mutmaßliche 
behördliche Untersagung der 
Durchführung von Schützenfesten 
ist bei uns, insbesondere aber auch 
mit Blick auf die Geschehnisse in 
Italien und den angrenzenden eu-
ropäischen Nachbarn, die Erkennt-
nis gereift, dass ein sorgenfreies 
Schützenfest nicht gefeiert werden 
könnte“, so Brügger.
	 Die fehlenden Begegnungen 
und der kommunikative Austausch 
untereinander, belaste das sonst 
vertraute Miteinander. Aber solan-
ge ein Schutz aller Schützenbrüder 
und Gäste nicht gewährleistet wer-
den könne, muss folgerichtig auf 
die Durchführung des Schützen-
festes verzichtet werden.
	 Ein Schützenfest im Herbst 
auszutragen, steht in Hewingsen 
nicht zur Debatte. „Vielmehr wün-
schen wir allen, dass sie diese Zeit 
unbeschadet bei bester Gesund-
heit überstehen, mit dem Ziel, im 
Anschluss daran wieder gemein-
sam mit der Bruderschaft die ge-
wohnten Aktivitäten fortführen zu 
können.“

Königspaar Jens und Mareike Grote  
Foto: privat

Schützenbruderschaft 
St. Pankratius Körbecke

„Wir sind dankbar, dass un-
ser amtierendes Königspaar, 
Magnus Giese und Lena Ten-
berge, sich bereit erklärt hat, 
seine Regentschaft bis in das 
Jahr 2021 zu verlängern. Natür-
lich ist man enttäuscht, wenn 
der Höhepunkt des Schützen-
jahres nicht stattfinden kann. 
Die Gesundheit unserer Schüt-
zenschwestern und Schützen-
brüder, unserer Gäste und de-
ren Familien hat aber oberste 
Priorität und auch durch die be-
hördlichen Auflagen war eine 
Absage unseres Schützenfestes 
unumgänglich. Wir planen aktu-
ell keine weitere Veranstaltung 
in diesem Jahr“, erklärt Schrift-
führer Michael Berg auf Anfrage.

Schützenverein 
Mülheim

Die Schützenbruderschaft St. Pe-
ter u. Paul Mülheim-Möhne freut 
sich sehr, dass das Königspaar Fritz 
und Anja Gosmann für ein wei-
teres Jahr die Schützenbruder-
schaft repräsentiert. 
	 „Natürlich ist die Enttäuschung 
groß, dass wir unser Hochfest 
nicht feiern können, aber auch 
wir müssen unseren Beitrag in 
dieser außergewöhnlichen Situ-
ation leisten. Gesundheit ist jetzt 
umso mehr unser höchstes Gut“, 
so Schriftführer Markus Dahlberg.
	 Wann und ob in diesem Jahr 
wieder eine Großveranstaltung 
durchgeführt werden darf, sei aus 
derzeitiger Sicht nicht absehbar, 
daher stelle sich für den Verein 
nicht die Frage, das Fest in diesem 
Jahr nachzuholen.
	 „Sicherlich reift bis zum eigent-
lichen Schützenfesttermin Ende 
Juni noch die ein oder andere 
Idee, in irgendeiner Form etwas 
Kreatives, den behördlichen Auf-
lagen entsprechend, auf die Beine 
zu stellen. Da sind wir als Mülhei-
mer bestimmt sehr spontan“, ist 
sich Dahlberg sicher. Wirtschaft-
lich reißt die Krise kein Loch in die 
Vereinskasse. „An dieser Stelle gilt 
unser Dank allen Beteiligten.“.

Königspaar Magnus Giese und Lena 
Tenberge. Foto: privat

St. Hubertus Schützenbru-
derschaft Suttrop e.V.

„Unser Schützenkönigspaar Da-
niel Klingler und Anna Nübel 
sowie unser Jungschützenpaar 
Robin Klingler und Janine Sch-
meiser werden uns auch in die-
sem Jahr repräsentieren. Das 
Novum im letzten Jahr war, dass 
es erstmalig zwei Brüder ge-
schafft haben, beide Königs-
würden zu erringen“, sagt, An-
dreas Klingler, 1. Vorsitzender 
der Suttroper Schützen.
	 Natürlich sei man enttäuscht, 
dass das Fest abgesagt werden 
musste. „Aber auch wir müs-
sen unseren Teil dazu beitragen, 
die Infektionsraten nicht in die 
Höhe schnellen zu lassen.“
	 Wirtschaftlich werde es si-
cher ein schwieriges Jahr, da die 
Vereinshalle zurzeit nicht ver-
mietet werden kann. Da der Ver-
ein aber finanziell – auch durch 
Unterstützung der Warsteiner 
Brauerei – gut aufgestellt sei, 
werde er das Jahr hoffentlich 
ohne großen Schaden überste-
hen.
	 „Wir haben davon abgese-
hen, in diesem Jahr das Schüt-
zenfest nachzuholen, oder eine 
alternative Aktion zu planen. 
Da wollen wir solidarisch mit 
den Gruppierungen/ Vereinen 
sein, die vielleicht später ihre 
geplanten Feste feiern können. 
Da möchten wir nicht in Konkur-
renz gehen“, so Klingler.
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Schützenbruderschaft 
Hirschberg 

„Die Entscheidung ist uns schwerge-
fallen, aber die Vorgaben der Bundes- 
und Landesregierung sind eindeutig 
und die Gesundheit jedes Einzelnen 
geht vor. Sicherlich stellt der Ausfall 
des Schützenfestes einen wirtschaft-
lichen Schaden dar, der jedoch vor 
dem immateriellen Verlust des ge-
meinsamen Feierns unseres Hoch-
festes von Jung und Alt in der Dorfge-
meinschaft in den Hintergrund rückt“, 
teilte der Vorstand der Schützenbru-
derschaft Hirschberg e.V. mit.
Hinzukommen weitere finanziellen 
Einbußen aufgrund von fehlenden 
Einnahmen durch Mietausfälle von 
Feriengruppen und privaten Feiern, 
die abgesagt werden mussten. „Die 
Kompensation in der Gesamtheit 
wird uns vor eine nicht zu unterschät-
zende Aufgabe stellen.“
	 Es wird keinen Ersatztermin in 
2020 für das Schützenfest geben, 
dafür wolle man aber einen Schüt-
zentag ins Leben rufen. Hier sollen 
die Jubelkönigspaare und Jubel-Ge-
cken sowie alle weiteren Jubilare der 
Schützenbruderschaft, die sich in der 
Vergangenheit um die Bruderschaft 
verdient gemacht haben, ihre Eh-
rungen in einem entsprechenden 
Rahmen erhalten. Wann und wie dies 
sein wird, stehe noch nicht fest, der 
Verein wird über den Stand der Pla-
nungen informieren.  „Wir freuen uns 
sehr, dass auch unser amtierendes Kö-
nigspaar Franz & Monika Linneboden 
sowie unser Geckkönig Marius Kon-
tzen diese Entscheidung mittragen 
und die Bruderschaft bis zum näch-
sten Schützenfest repräsentieren“, so 
der Vorstand.  Es wird die Informati-
onsbroschüre „Schützenkurier“ trotz-
dem geben, der an alle Hirschberger 
Haushalte verteilt wird. Darin werden 
die Jubilare einen entsprechenden 
Platz haben und es gibt Infos über die 
Geschehnisse des Schützenjahres. 

Schützenverein 
Ampen-Jakobifeldmark

„Unser Königspaar Tobias Neu-
perger und Carina Steppuhn re-
giert ein weiteres Jahr. Die bei-
den haben nicht lange gezögert, 
aufgrund der außergewöhn-
lichen Lage war es für sie eine 
Selbstverständlichkeit. Als Ver-
ein sind wir sehr froh, ein so en-
gagiertes, tolles Königspaar ein 
weiteres Jahr zu haben,“ erklärt  
Volker Behrens, Erster Vositzen-
de des Schützenverein Ampen.
	 Wie bei allen Vereinen ist die 
Enttäuschung über die Absa-
ge des Festes natürlich groß. 
„Wir sahen aber keine Alternati-
ve und sind mit der Absage un-
serer Verantwortung unseren 
Mitgliedern sowie dem Dorf 
Ampen gegenüber ohne große 
Diskussionen nachgekommen.“ 
Der Schützenverein Ampen-Ja-
kobifeldmark habe in früheren 
Zeiten Kriege überstanden, so-
dass er jetzt auch ein Jahr ohne 
Schützenfest überstehen wer-
de. Wir tschaf tliche Auswir-
kungen seien noch nicht mess-
bar, da die Schützenfeste in der 
Region aber oft kostendeckend 
verarbeitet werden, gehe der 
Verein davon aus, dass sich die 
wirtschaftlichen Auswirkungen 
in Grenzen halten. 
	 Es gibt keine Pläne, das Fest 
in diesem Jahr zu feiern. Aber: 
„Wir hoffen, dass wir am 19. Sep-
tember das beliebte Reibeku-
chenessen am Schützenhaus 
veranstalten können. Von den 
dann ak tuellen Corona-Re -
geln ist abhängig, in welchem 
– eventuell etwas größeren – 
Rahmen das Reibekuchenessen 
durchgeführt wird“, so Blesken.

Bürgerschützen Warstein
2019 errang Nicolai Kraft die Kö-
nigswürde in der Bürgerschützen-
gesellschaft Warstein und bildet 
zusammen mit seiner Frau Ina das 
Regentenpaar des Vereins. Dieses 
Amt werden sie bis zum nächsten 
Schützenfest 2021 bekleiden, da das 
Hochfest dieses Jahr nicht stattfin-
det und auch nicht nachgeholt wird. 
Wie das Schützenfest selbst sind 
bis mindestens Ende August auch 
sämtliche weiteren Veranstaltungen 
des Vereins abgesagt; auch die für 
Ende März terminierte satzungs-
mäßig stattfindende Mitglieder-
versammlung des Vereins musste 
entfallen, soll aber zum nächstmög-
lichen Termin nachgeholt werden. 
	 „Natürlich bedauern wir diese 
Entscheidungen, sehen aber auch 
die Notwendigkeit, etwas zur Ein-
dämmung der Pandemie zu tun 
und akzeptieren somit die gege-
bene Situation, wenn auch schwe-
ren Herzens. Allerdings hoffen wir, 
unseren adventlichen Nachmittag 
für die Senioren, Freunde und Gön-
ner unseres Vereins Anfang Dezem-
ber in gewohnter Weise stattfinden 
lassen zu können“, so Schriftführer 
Rolf Tüllmann.
	 Unterm Strich seien durch die 
Absage aller Vereinsaktivitäten kei-
ne nennenswerten finanziellen Ein-
bußen entstanden, allerdings gebe 
es für den Verein schon einen finan-
ziellen Verlust durch die seit Mona-
ten entfallenden Mieteinnahmen 
der Sauerlandhalle. 
	 „Aber auch in diesen Zeiten sen-
det der Verein zu Pfingsten, dem 
Termin des Warsteiner Schützen-
festes, ein ‚Lebenszeichen‘: Die 
Schützenpost, die alljährlich erschei-
nende Mitgliederzeitschrift der BSG 
Warstein, erscheint auch in diesem 
Jahr in gewohnter Form mit einem 
Mix aus Aktuellem und historischen 
Berichten“, so Tüllmann.
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Verbrauchertipp Immobilien

Derzeit arbeiten viele Men-
schen von zu Hause aus. Diese 
Situation, in der der persönli-
che Kontakt zu Kollegen und 
Chefs schwierig ist, machen 
sich Cyberkriminelle zunut-
ze: Immer mehr Trickbetrü-
ger schicken täuschend ech-
te E-Mails an Arbeitnehmer, in 
denen sie sich als Geschäfts-
führer oder Finanzchef der 
entsprechenden Firma aus-
geben und eine Überweisung 
von Firmengeldern auf ihre 
Konten in Auftrag geben. 

Dabei handelt es sich in der Re-
gel um hohe, häufig fünf- oder 
sechsstellige Beträge. Fachleute 
sprechen hier vom sogenannten 
„CEO Fraud“, das bedeutet frei 
übersetzt „Chef-Betrug“. Mitt-
lerweile gehen die Kriminellen 
so raff iniert vor, dass immer 
mehr Arbeitnehmer auf diese 

Verbrauchertipp „Chef-Betrug“
Gefälschte Mail vom Chef erkennen
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Masche hereinfallen. Die Täter 
informieren sich vorab umfas-
send über die entsprechende 
Firma, sprechen ihr Opfer in der 
E-Mail persönlich mit Namen an, 
vermeiden Rechtschreibfehler, 
übernehmen individuelle Anga-
ben aus Karriereportalen oder 
Social-Media-Accounts und ko-
pieren die Adresse und die Te-
lefonnummer des Vorgesetzten. 
	 Um nicht auf einen solchen 
Betrug hereinzufallen, hilft es, 
vorsichtig zu sein. Übt der Ab-
sender beispielsweise Druck 
aus, indem er auf eine angeb-
liche Deadline verweist, könnte 
das ein Hinweis auf Betrug sein. 
Immer, wenn eine Zahlungs-
anweisung ungewöhnlich er-
scheint, sollten die Mitarbeiter 
E-Mail-Adresse und Inhalt ge-
nau prüfen und zur Sicherheit 
direkt beim Chef nachfragen.  
Quelle: ERGO Group
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Immobilien & Wohntrends

Seit über 45 Jahren ist das 
Team von der Immobilien  
Jablonski GmbH auf dem Im-
mobilienmarkt im Kreis Soest 
aktiv. Sie sind Ihre Spezialis-
ten für den Verkauf, die Ver-
mietung sowie die Verwal-
tung von Immobilien.

Die Tätigkeit der Experten um-
fasst die gesamte Palette der 
Immobilienbranche: Angefan-
gen von der Verkehrswerter-
mittlung über die erste Besich-
tigung bis hin zur notariellen 
Beurkundung und der anschlie-
ßenden Übergabe sind sie Ihr 
Ansprechpartner. Spezialisiert 
hat sich das Team auf die Ver-
waltung von Wohn- und Gewer-
beobjekten.
	 Professionalität, die indivi-
duelle und unabhängige Kun-
denbetreuung, das Fachwissen 
und ihre Seriosität zeichnen alle 
Mitarbeiter aus. Bei Immobilien 
Jablonski ist Ihre Immobilie in 
guten Händen.
	 Ein wesentlicher Baustein 
ist die fundierte Verkehrswer-
termittlung mit der die Mak-
ler die Basis für die maximale 
Kaufpreiserzielung setzen. Zu 
Beginn des Vermarktungspro-
zesses ist ihnen die Festlegung 
der Besonderheiten Ihrer Immo-
bilie wichtig, um diese dann den 

potenziellen Kaufinteressenten  
bestens zu präsentieren.
	 Nehmen Sie  gerne Kon -
takt auf und stimmen Sie ei-
nen Termin ab, um nach einer 
ersten Begutachtung Ihrer Im-
mobilie einen Verkehrswert  
zu ermitteln.

Das Team von 
Immobilien Jablonski 
freut sich auf Sie!

FAVORIT Massivhaus
Krummer Weg 50-52
59519 Möhnesee-Delecke
Tel.: 02924 9716-0 
Fax: 02924 9716-16
info@favorit-haus.de 
www.favorit-haus.de

Immobilien Jablonski GmbH
Ihr professioneller Ansprechpartner in Immobilienangelegenheiten

Charmantes Fachwerkhaus mit Nebengebäuden 
zu verkaufen.

Traumhafter Reiterhof durch Immobilien Jablonski 
erfolgreich vermarktet.

Immobilien & Wohntrends

Das Familienunternehmen FAVORIT Massiv-
haus aus Möhnesee-Delecke ist seit über 30 
Jahren Ihr Experte für Massivhäuser, die von 
Architekten individuell entworfen und in tra-
ditioneller und bester handwerklicher Quali-
tät von mittelständischen Bauunternehmen 
gebaut werden.

Wer sich für ein FAVORIT Massivhaus entscheidet 
profitiert besonders von der Philosophie des 
Unternehmens: Die Experten nehmen sich Zeit 
für Ihre Wünsche und setzen diese zum Festpreis 
innovativ und nachhaltig mit regionalen Partnern 
um. 

Das Musterhaus
Zur Inspiration können interessierte Bauherren 
das topmoderne FAVORIT Musterhaus in 
der Linkstraße 11a in Möhnesee-Delecke  
besichtigen (aktuell nur nach telefonischer 
Absprache unter 02924/9716-0).

In dem 200 Quadratmeter großen KfW-Effizienz-
haus 55 sind verschiedene Raumlösungen, Trep-
pen, Böden, Fenster und weitere Ausstattungs- 
und Planungsvarianten, die FAVORIT Massivhaus 
bietet, verbaut. Da dem Unternehmen Nachhal-
tigkeit sehr wichtig ist, hat das Musterhaus am 
See auch in Sachen innovativer Technologien und 
energiesparendes Wohnen einiges zu bieten.

Ihr Eigenheim
Wer schon immer ein Eigenheim in Soest errich-
ten wollte, der sollte im Baugebiet „Neuer Soester 
Norden“ zuschlagen. Ökologische KfW 55 Häuser, 
wie die von FAVORIT Massivhaus, sind hier der 
Standard. Neben Einfamilienhäusern entstehen 
auch Mehrfamilienhäuser und Reiheneigen-
heime, sodass dieses Baugebiet auch jeder Alters-
klasse das passende Umfeld bieten wird.

Inspirationen finden Bauherren im FAVORIT 
Baubuch. Auf 300 Seiten finden sie unter 
anderem über 100 Massivhaus-Vorschläge, 
Infos zu Bauen zum Festpreis sowie wert-
volle Tipps zum Hausbau. Das Buch können 
Interessierte kostenlos über die Website 
www.favorit-haus.de bestellen.

FAVORIT Massivhaus:   Entdecken – Erfahren – Erleben

Linkstraße 11a 
Möhnesee-Delecke  

Besichtigung 
Täglich von 10 bis 18 Uhr geöffnet. 
Aktuell nur nach telefonischer 
Absprache unter 02924 9716-0 

Gewinnerhaus des  
Deutschen Traumhauspreises



12 | halloSoest Juni 2020 halloSoest Juni 2020 | 13

Immobilien
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D e r  I m m o b i l i e n m a r k t  i n 
Deutschland boomt weiter-
hin. Egal, ob gebraucht Im-
mobilie, Baugrundstücke für 
Neubauten oder Eigentums-

wohnungen: Viele nutzen die 
Zeit der Niedrigzinsen, um 
den Traum von Eigentum zu 
verwirklichen. Welche Vortei-
le sich sowohl für Kaufinteres-
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Schnell und leicht zum Traumhaus
Warum sich die Bestellung eines Maklers lohnt

senten, als auch für Verkäufer 
ergeben, wenn sie einen Mak-
ler zu Rate ziehen, haben wir 
hier für Sie zusammengefasst.
Der wichtigste Vorteil eines 

Maklers mit fundiertem Fach-
wissen ist die umfassende Bera-
tung. Bereits bei der ersten Be-
sichtigung des Objektes wird 
der Makler ausreichend Zeit >>> 

Immobilien
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Immobilien

„Ob Verkauf, Vermietung oder Sanierung – gemeinsam 
� nden wir die perfekte Lösung für Ihre Immobilie.“ So 
lautet das Credo von Immobilienmakler und Gutachter 
Bernd Werthschulte aus Soest. Seit zehn Jahren ist er in 
den Kreisen Soest, Unna und Hochsauerland, in Hamm 
und Umland und auch in Dortmund tätig.

Die persönliche Beratung und der vertrauensvolle, dis-
krete Umgang mit seinen Kunden stehen im Mittelpunkt 
seiner Arbeit. Zu seinem Portfolio gehören professionelle 
Wertermittlung und hochwertige Sanierung, die Suche des 
richtigen Mieters für Ihre Kapitalanlage sowie die Unterstüt-
zung bei der Abwicklung des Verkaufs Ihrer Immobilie – von 
der Besichtigung bis zur Übergabe an den Käufer. 
Für seine Tätigkeit kann der Makler auf ein großes Netzwerk 
zurückgreifen, über das er Ihnen schnell Experten in Sachen 
Hausverwaltung, Sanierung von Wohnungen und Häusern 
sowie Service rund um die Immobilie vermitteln kann. 
Gemeinsam mit seinen Kunden � ndet er immer den richti-
gen Weg für ihre Immobilie.
„Mein Anspruch ist es, für jeden Kunden ein einzigartiges 
Zuhause zum Kauf oder zur Miete oder aber eine attraktive 
Kapitalanlage zu � nden. Deshalb bin ich auch immer auf der 
Suche nach Objekten für vorgemerkte Kunden“, sagt Bernd 
Werthschulte.
Gerne berät Sie der Experte kostenlos und unverbind-
lich. Überzeugen Sie sich selbst und nehmen Sie jetzt 
Kontakt auf!

Werthschulte Immobilien
Weil eine Immobilie Vertrauenssache ist

Bernd Werthschulte

Telefon: 0 29 21 / 910 39 77
E-Mail:  bernd@werthschulte.eu
Web: www.werthschulte-immobilien.de
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>>> investiert haben, die Vor- 
und Nachteile der Immobilie 
eingehend zu beurteilen. Mit 
seinem Immobilien-Know-how 
erkennt er, an welcher Stelle z. B. 
ein Renovierungsstau herrscht 
oder welche herausragenden 
Merkmale eine Immobilie be-
sitzt. Das erleichtert eine rea-
listische Einschätzung des Ver-
kaufswerts. Zudem wird er Ihnen 
ein aussagekräftiges Exposé mit 
professionellen Fotos zeigen. 
	 Weiterer Vorteil eines Mak-
lers ist seine gute Kenntnis des 
regionalen Immobilienmarkts. 
Er weiß um die Nachfrage, weiß, 
welche Objekte nicht gefragt 
sind und kennt die Trends des 
Marktes. Diese Marktnähe wird 
den Kauf- und Mietpreis in einer 
realistischen Höhe einordnen. 
Ein Makler kann übrigens nicht 
nur kontaktiert werden, wenn es 
um das Kaufen von Immobilien 
geht. Er ist auch der richtige An-
sprechpartner, wenn Baugrund 
oder Wohnungen und Häu-
ser zur Miete gesucht werden. 
Zudem geben die Profis wert-

volle Tipps für Finanzierungen 
und sind auch Ansprechpart-
ner, wenn es ums Kaufvertrags-
recht geht. 
	 Ein Haus privat zu verkaufen 
bietet sich an, wenn der Verkäu-
fer so erfahren und versiert ist, 
dass er kaum Fehler macht. Das 
ist aber meistens nicht der Fall. 
Ein Makler verkauft tagtäglich 
Immobilien und kann die Ver-
marktung daher professioneller 
steuern als eine Privatperson. So 
gibt ein Immobilienmakler z.B. 
mehr Geld für die Bewerbung ei-
ner Immobilie aus als der durch-
schnittliche Privatverkäufer. Mit 
einer breiten Vermarktung steigt 
die Wahrscheinlichkeit, den Käu-
fer zu finden, der bereit ist, den 
höchsten Preis zu bezahlen. Zu-
dem organisiert ein Immobili-
enmakler den Verkaufsprozess 
von A bis Z und sichert den Ver-
kauf rechtlich ab. Privatverkäu-
fer unterschätzen oftmals den 
Zeit- und Kostenaufwand. Im 
Endeffekt ist ein guter Immobi-
lienmakler also immer sein Geld 
wert. (dzi)
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Bau und Handwerk

Facelifting fürs Haus
Tipps zur Fassadengestaltung, Dämmung, Fenster und Türen

Wenn Häuser in die Jahre kom-
men, tut ihnen ein neuer An-
strich gut. Aber es gibt noch 
mehr Möglichkeiten, das Äußere 
des Eigenheims aufzufrischen – 
mit und ohne Wärmedämmung. 
Die warme Jahreszeit ist genau 
der richtige Zeitpunkt, solche Ar-
beiten durchzuführen.

In vielen Regionen gehört die 
Putzfassade zum Standard. Ist das 
Haus bereits gut gedämmt, reicht 
es oft schon, die bestehende Fas-
sade mit einem Renovierungs-
putz überarbeiten zu lassen. Wich-
tig zu wissen: Bei Putzreparaturen 
braucht die Energieeinsparverord-
nung in der Regel nicht berück-
sichtigt werden, bei einer Putzer-
neuerung aber wohl. Besprechen 
Sie deshalb die Details der Arbei-

ten vor der Auftragsvergabe mit 
Ihrem Fachmann.

Gegen Verfärbung
Im Zuge des Klimawandels und ei-
ner zunehmend feuchtwarmen 
Witterung finden die Mikroorga-
nismen immer bessere Lebens-
bedingungen vor und können 
somit Fassaden verunstalten. Als 
Gegenmittel werden vielen Fassa-
denputzen bislang Biozide beige-
mischt, um die Mikroorganismen 
an der Hauswand abzutöten. Heu-
te gibt es jedoch Alternativen, die 
zugleich umweltfreundlich und 
langfristig wirken. Natürliche Wirk-
prinzipien reichen heute aus, um 
Fassaden strahlend schön zu er-
halten - ohne die unerwünschte 
Grünfärbung. Neue Fassadenput-
ze vergrößern beispielsweise die 

Oberfläche der Wassertropfen, so-
dass diese schneller verdunsten. 
Gleichzeitig ist die Fassadenober-
fläche in der Lage, Feuchtigkeit vo-
rübergehend aufzunehmen und 
nach kurzer Zeit wieder an die Luft 
abzugeben. Algen und Pilzen wird 
auf diese Weise der Nährboden 
entzogen und die Fassade zeigt 
sich auch auf lange Sicht von ihrer 
sauberen Seite. 

Im Trend
Planen Sie eine Fassadenerneue-
rung, sollten Sie direkt an die Ver-
besserung des Energiestandards 
denken. Denn ungedämmte Fas-
saden sind für einen Großteil der 
Energieverluste in älteren Gebäu-
den verantwortlich. Eine energeti-
sche Sanierung zahlt sich nicht nur 
für den eigenen Geldbeutel und für 

Foto: djd/steico.com/
Akurit/©connevandgrachten

den Klimaschutz aus – gleichzeitig 
ist dies eine gute Gelegenheit, für 
einen neuen und attraktiven Look 
zu sorgen. Schließlich prägt die 
Fassade den ersten optischen Ein-
druck des Eigenheims. Beliebt bei 
vielen Hausbesitzern sind natür-
liche Materialien wie Holz – am 
liebsten, ohne die Nachteile wie 
hohen Pflegebedarf oder Verwit-
terung in Kauf nehmen zu müs-
sen. Vor der Dämmung steht  >>> 

die Reinigungswelt
- wir bieten Ihnen alles aus einer Hand
... das spart Wege, Zeit und Kosten !!!

Zentrale Reparaturwerkstatt und mobiler Kunden- 
dienst für Reinigungsmaschinen - alle Fabrikate

Ersatzteil- und Zubehörlager
z.B.

- Hochdruckreiniger/SB-Waschplätze
- Kehrmaschinen
- Industriesauger/Spänesauger
  SB-Sauger/Bürstsauger
- Scheuersaugmaschinen/
  Einscheibenmaschinen
- Bürstenwaschanlagen PKW/LKW

- Hochdruckschläuche, Spritzpistole, Spritzdüsen
- Filter/Schläuche/Düsen für Sauger
- verschleißteile aller Art
- Sinnvolles Zubehör auch für die gewerbliche
  Unterhaltsreinigung (Putzwagen, Hotelwagen)
- Umweltverträgliche, hochkonzentrierte
  Reinigungsmitte

www.theile-industrievertretung.dewww.theile-industrievertretung.de

Handwerker in Zeiten von Corona
Die Region steht (noch) ganz gut da
Endlich mal ein positives Si-
gnal in Sachen Coronavirus: 
Wir fragten Handwerker in 
der Region nach ihren Sorgen 
und Nöten – und es gab kei-
ne. Auch Kunden hatten kei-
ne Vorbehalte. Natürlich spie-
gelt unser Artikel nicht das 
große Ganze wider, wir bil-
den hier die Erfahrung Einzel-
ner ab.

Christoph Schulte ist selbststän-
diger Fliesenlegermeister aus 
Niederense. „Wir merken über-
haupt nichts“, sagt er auf die Fra-
ge nach möglichen Auswirkun-
gen. Natürlich habe sich anfangs 
Angst breit gemacht wegen der 
Ungewissheit. Vorsorglich hat 
Christoph Schulte für seine vier 
Mitarbeiter Kurzarbeit angemel-
det, in Anspruch nehmen müs-
sen die Fliesenleger die jedoch 
nicht. „Wir haben gut zu tun“, so 
Schulte.

Vorsicht geboten
Selbstverständlich gelten für ihn 
und sein Team dieselben Hygi-
enevorschriften wie für alle an-

Karl Kromberg. Foto: F.K.W. Verlag

deren auch. Nur der Abstand 
von 1,5 Metern könne nicht im-
mer eingehalten werden. Um 
niemanden im Team zu gefähr-
den, waren alle angehalten, so-
ziale Kontakte auf ein Minimum 
zu beschränken. „Wenn jemand 
krank wird, machen wir den La-
den 14 Tage zu, das ist klar“.
	 Kein Kunde habe Aufträge 
verschoben oder storniert. In ei-
nem Fall hat der Chef aber selbst 
um einen neuen Termin gebe-
ten, denn die Kunden waren äl-
tere Leute, die niemand einem 
Risiko aussetzen wollte.
Christoph Schulte und sein 
Team haben Glück gehabt und 
wissen das unheimlich zu schät-
zen. „Mir tut jeder leid, der mit 
Einbußen zu kämpfen hat“, so 
der Fliesenlegermeister zum 
Abschluss.

Abstand? Kein Thema
Ähnlich entspannt ist die Lage 
derzeit auch noch für Maler-
meister Karl  Kromberg aus 
Soest. Über mangelnde Aufträ-
ge kann er sich nicht beklagen, 
ihm seien, wenn’s hochkommt, 

fünf Prozent davon weggefal-
len: „Gott sei Dank haben wir 
keine sonderlichen Einbußen 
– noch nicht.“ Die Leute hät-
ten jetzt noch das Geld, doch 
er wisse nicht, wie es sich in Zu-
kunft entwickle. Dann würden 
womöglich besonders Auftrag-
geber zögerlich werden, die in 
Kurzarbeit sind.

„Beim Abstand haben wir keine 
Probleme“, so Kromberg, der vor-
wiegend Aufträge im Außenbe-
reich hat. „Wir arbeiten viel drau-
ßen und auf dem Gerüst steht man 
nicht nah beieinander. Das sieht in 
anderen Gewerken vermutlich an-
ders aus.“ Für ihn und seine Mitar-
beiter habe sich erst einmal nichts 
im Arbeitsalltag geändert. 
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>>> die Entscheidung des pas-
senden Materials. Hauseigentü-
mer legen heute meist Wert auf 
eine dauerhaft sichere und vor al-
lem umweltfreundliche Lösung. 
Verbundwerkstoffe auf Basis von 
Holzfasern sind so eine Lösung. In-
spiriert von der Natur bietet etwa 

ein Holz-Faser-Fassadensystem, 
das bis zu 75 Prozent aus dem na-
türlichen Werkstoff besteht. Ver-
feinert mit Steingranulaten, Poly-
meren und umweltfreundlichen 
Additiven, entsteht ein hochfes-
tes Material mit dichter Oberfläche, 
dem die Einflüsse der Witterung 
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über viele Jahre nichts anhaben 
können.
Möchten Sie bei einer Putzoberflä-
che bleiben, dann sind Sie mit fei-
nen, glatten Oberflächen und so-
genannten „Kammputzen“ up to 
date. Klassisch edel und nie aus der 
Mode gekommen sind seit jeher 
die Kratzputze, die durch ihre Dick-
schichtigkeit ein besonders hohes 
Maß an Dauerhaftigkeit mitbrin-
gen. In welcher Farbe sich die re-
novierte Fassade präsentieren soll, 
bleibt meist dem persönlichen Ge-
schmack überlassen. Wird es zu 
bunt, wirkt ein Haus schnell de-
platziert. Zudem eignen sich nicht 
alle Farben gleichermaßen für die 
Gestaltung von Fassaden. Schau-
en Sie auch auf die Nachbarhäuser, 
damit ein harmonisches Straßen-
bild entsteht, an dem alle Freude 
haben.
	 Wenn es der Bebauungsplan 
und die örtlichen Gegebenheiten 
zulassen, können Sie Ihre Fassade 
auch mit anderen Materialien ver-
schönern. Denkbare Fassadenbe-
läge sind zum Beispiel Klinker, Na-

turstein, Keramik, Glas oder Holz. 
Diese Beläge können in variabler 
Größe zum Teil sogar direkt auf die 
Oberfläche geklebt werden. 

Schick und sicher
Auch die Haustür und die Fenster 
prägen ganz wesentlich die Optik 
der Fassade und damit den ersten 
Eindruck, den das Zuhause Besu-
chern vermittelt. Gleichzeitig leis-
ten sie einen Beitrag zur Energie-
effizienz des Hauses. Auf welches 
Material die persönliche Wahl fällt, 
ist in erster Linie eine Frage des Ge-
schmacks. Kunststofftüren liegen 
vor allem wegen ihrer einfachen 
Pflege und dem geringen War-
tungsaufwand im Trend. Auch die 
Farbvielfalt kann sich sehen lassen: 
vom klassischen Weiß über eine 
breite Vielfalt unterschiedlicher 
Farbdekore bis hin zu täuschend 
echten CPL-Holzdekoren. Wem Na-
türlichkeit wichtig ist, für den sind 
Holztüren und -fenster eine eben-
so langlebige und sichere Alterna-
tive – gleichermaßen passend zum 
Landhaus wie zur repräsentativen 

• Beratung zu Angeboten für
 Photovoltaikanlagen und Stromspeicher

• Betreuung bei der Errichtung von
 Photovoltaikanlagen

• Beratung zu Elektrofahrzeugen

Dipl.-Ing. Manfred Einerhand

Friedrich-von-Klocke-Weg 1a

59494 Soest

02921 / 981 9072
pv@manfredeinerhand.de

©KB3 - stock.adobe.com

Klimaschutz für unsere Zukunft: 

Sonnenstrom
tanken und speichern

seit 15 Jahren
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Foto: djd/megawood.com

Stadtvilla. 
	 Gleichzeitig sollten Sie bei neu-
en Türen und Fenstern den Ein-
bruchsschutz mitdenken. Poli-
zeiliche Beratungsstellen und 
Versicherer empfehlen, insbe-
sondere die neuralgischen Zu-
trittspunkte zum Eigenheim zu 
schützen. Fenster, Haus- und Terras-
sentüren sollten mechanisch gesi-
chert werden. Im Neubau ist dies 
heute eine Selbstverständlichkeit, 
aber auch im Altbau bringen neue 
Fenster gleich mehrere Vorteile. 
Denn zum Plus an Sicherheit kom-
men eine verbesserte Wärmedäm-
mung und damit sinkende Heiz-

kosten hinzu.	
Welchen Standard neue Fenster 
in Sachen Sicherheit bieten, kön-
nen sogar Laien auf einen Blick er-
kennen. Wichtig, auch für mögli-
che staatliche Zuschüsse, ist, dass 
die Fenster der Norm DIN EN 1627 
entsprechen und von einem unab-
hängigen Institut zertifiziert wur-
den. Kunststofffenster sind bis zur 
sogenannten Widerstandsklasse 
RC3 gelistet. Das bedeutet einen 
hohen Schutz gegen Aufbruch-
versuche, ob mit körperlicher Ge-
walt oder mithilfe von Werkzeugen 
wie Schraubendreher, Zange oder 
Stemmeisen. Erhältlich sind Fens-

ter und Türen in verschiedenen 
Sicherheitsstufen, jeweils abge-
stimmt auf den Einbauort. Bei Fens-
tern und schwer zugänglichen Bal-
konfenstertüren im Obergeschoss 
wird ein Einbruchschutz der Wider-
standsklasse RC1N empfohlen. Für 
Fenster im Erdgeschoss, Keller und 
Souterrain sowie für Balkontüren 
sollten es die Widerstandsklassen 
RC2N, RC2 und RC3 sein. 

Insektenfrei ohne Chemie
Kaum wird es wärmer, sind sie wie-
der da: Fliegen, Mücken, Spinnen 
und Co. können in den eigenen 
vier Wänden zu einer Plage wer-
den. In der Natur gehen die Insek-
tenbestände immer weiter zurück. 
Vielen Verbrauchern ist es daher 
wichtig, auf Fliegenklatsche oder 
gar chemische Mittel zu verzichten. 
So einfach wie wirksam ist die Me-
thode, die Krabbler und Summer 
gar nicht erst ins Haus gelangen 
zu lassen. Insektenschutzgewebe 
an Fenstern und Türen verhindern, 
dass die ungebetenen Gäste Ein-
lass finden. Die Fäden sind so dünn, 
dass sie freie Sicht nach außen und 

den Lichteinfall nicht beeinträch-
tigen. Entsprechend ausgestattete 
Türen und Fenster kann man wie-
der weit öffnen für eine Frischluft-
zufuhr, ohne dass gleichzeitig Mü-
cken, Fliegen und Spinnen mit ins 
Haus gelangen.
	 Passende Lösungen gibt es für 
die unterschiedlichsten Tür- und 
Fensterformate. Von extrabreiten 
Schiebetüren an der Terrasse über 
Spannrahmen für Fenster sowie 
Rollos bis zu Dachfenstern. Eine 
komfortable Variante ist es, den In-
sektenschutz in die Gebäudeauto-
mation einzubinden. Dann lassen 
sich beispielsweise Schutzrollos, die 
mit einem Elektromotor ausgestat-
tet sind, bequem per Wandbedie-
nung oder Funkhandsender hand-
haben. Nicht vergessen sollte man 
schließlich Lichtschächte zu Kel-
ler-, Nutz- und Hobbyräumen. Auch 
hier gibt es stabile und transpa-
rente Abdeckungen in zahlreichen 
Versionen. Fachbetriebe vor Ort be-
raten zu den Möglichkeiten und 
passen die Schutzgewebe maßge-
nau auf das jeweilige Fenster an. 
(dzi/djd)
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Ar c h i t e k t u r f r e u n d e kö n -
nen auch in diesem Jahr wie-
der am „Tag der Architektur“ 
neue Wohnhäuser und Bau-
werke, Quartiere, Privatgär-
ten und Parks kennenlernen. 

Am Samstag und Sonntag, 
20. und 21. Juni, werden in 
100 Städten und Gemeinden 
Nordrhein-Westfalens genau 
180 Architekturprojekte öf-
fentlich vorgestellt. 
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„Ressource Architektur“
25. „Tag der Architektur“ stellt 180 neue Häuser, Parks und Projekte vor

Die Architektenkammer Nord- 
rhein-Westfalen präsentiert den 
„Tag der Architektur“ in einem 
umfangreichen Katalog sowie 
in der ergänzenden Online-Bild-
datenbank. „Auch wenn heute 

noch unklar ist, ob Besuche vor 
Ort möglich sein werden, wün-
schen wir uns, dass der ‚Tag der 
Architektur‘ auch in Zeiten von 
Corona Menschen für aktuelle 
Architektur begeistert“, erklärt 
Ernst Uhing, der Präsident der 
Architektenkammer Nordrhein-
Westfalen. Der „Tag der Architek-
tur“ sei eine gute Gelegenheit, 
Fachleute und interessierte Laien 
in einen – ggf. virtuellen – Aus-
tausch zu bringen und Architek-
tur ein Wochenende lang in den 
Fokus einer breiten Öffentlichkeit 
zu rücken.

„Ressource Architektur“
Die Architektenkammer Nord- 
rhein-Westfalen hat die teilneh-
menden Architekturbüros ein-
geladen, ihre Werke in diesem 

Die neu gebaute Kindertagesstätte  
in Soest von außen. Foto: © Niklas Stoll

Jahr auch in Videoclips oder Pod-
casts vorzustellen. „Pünktlich zum 
25. Jubiläum des ‚Tags der Archi-
tektur‘ in NRW wollen wir auch 
innovative Wege der Architek-
turvermittlung nutzen“, betont 
Kammerpräsident Ernst Uhing. 
Auf diesem Wege könnten Bau-
interessierte und Architekturfans 
Baukunst erleben, Planungskon-
zepte und Umsetzungen ken-
nenlernen und Anregungen für 
eigene Vorhaben gewinnen.
	 Das bundesweite Motto lautet 
diesmal „Ressource Architektur“. 
Es gehe darum, die Bedeutung 
und Qualitäten von Bestands-
gebäuden hervorzuheben, er-
läutert Kammerpräsident Uhing. 
„Wir wollen am ‚Tag der Architek-
tur‘ beides zeigen: aufregende 
Neubauten, aber auch gelun-
gene Sanierungen und Moder-
nisierungen, teilweise auch Um-
nutzungen älterer Bauwerke.“ 
Im intelligenten, nachhaltigen 
und verantwortungsvollen Um-
gang mit dem Vorhandenen lie-
ge eine große Chance, aber auch 
eine Verpflichtung, ergänzt Anne 
Katrin Bohle, Staatssekretärin im 
Bundesministerium des Inneren, 
für Bau und Heimat. 

Trends und Themen 2020 
Der „Tag der Architektur“ reflek-
tiert stets auch gesellschaftliche 
Entwicklungen. Bildungsbauten, 
Gemeinschafts- und Baugrup-
pen-Wohnprojekte, Nachver-

dichtungen, Barrierefreiheit und 
Umnutzungen sowie die an-
spruchsvolle Gestaltung von Gär-
ten und Grünzonen sind einige 
der zentralen Themen, die sich 
an den TdA-Bauten 2020 able-
sen lassen. 

Objekte vor Ort
Im Kreis Soest werden der Kin-
dergarten „Möhneräuber“ in Nie-
derense, die umgebaute und er-
weiterte Doppelhaushälfte in 
Möhnesee-Körbecke, das neue 
Pfarrheim in Wickede sowie eine 
neue Kindertagesstätte und eine 
Montagehalle mit Büros in So-
est am „Tag der Architektur“ prä-
sentiert. 
	 Normalerweise sind Architek-
tinnen und Architekten, Innen-
architekten, Landschaftsarchi-
tekten und Stadtplaner vor Ort, 
um gemeinsam mit ihren Auf-
traggebern neue Bauten vorzu-
stellen, die Besonderheiten der 
Architektur zu erläutern und Fra-
gen der Besucher zu beantwor-
ten. Ob und in welcher Form dies 
im Jahr 2020 angesichts der Co-
rona-Pandemie möglich sein 
wird, muss kurzfristig vor der Ver-
anstaltung entschieden werden. 
Interessierte informieren sich da-
her bitte zur aktuellen Lage unter 
www.aknw.de.

App, Katalog und 
Internet-Datenbank 
Seit dem 7. Mai sind alle Objekte 

über eine Internet-Datenbank 
mit Fotos und Kurzbeschreibung 
sowie den geplanten Öffnungs-
zeiten unter www.aknw.de ab-
rufbar. Die Architektenkammer 
Nordrhein-Westfalen stellt alle 
Bauten und Objekte zudem in 

einer umfangreichen Broschü-
re vor, die kostenlos über das 
Bestellformular unter www.
aknw.de oder telefonisch unter 
Tel.0211/ 4967-12 oder -713 bzw. 
per E-Mail an tda@aknw.debezo-
gen werden kann. 

Doppelhaus in Möhnesee-Körbecke. Foto: © Grüttner



Urlaub zu Hause
Tipps für die Ferien im eigenen 
Garten

Foto: djd/www.bio.top/Lorenz Masser

Das Coronavirus macht uns in 
diesem Jahr einen Strich durch 
die Urlaubsplanung. Zwar sind 
Reisen innerhalb von Deutsch-
land bereits wieder möglich, 
wann wir aber wieder in den 
Flieger gen Süden steigen 
können ist noch fraglich. Mit 
unseren Tipps können Sie Ih-
ren Garten in ein echtes Ur-
laubsparadies verwandeln.

Ein Pool für alle Generationen
Morgens vor der Arbeit ein paar 
Runden ziehen. Am Wochenen-
de mit den Kindern im Wasser 
planschen oder sich an heißen 
Tagen in der privaten Atmosphä-
re des eigenen Gartens abküh-
len: Von einem Pool träumen 
viele Hausbesitzer. Bevor man 
abtaucht, legt man am besten 
fest, für wen der Pool wie da sein 
soll. Diese Informationen hel-
fen dem Fachmann, den Pool so 
zu planen, dass er allen Nutzern 
und ihren Wünschen gerecht 
wird. Damit Jung und Alt gut 
ins und aus dem Wasser kom-
men, ist der passende Ein- und 
Ausstieg wichtig. Man kann eine 

einfache Leiter nehmen, aber 
auch eine großzügige Treppe 
mit Handlauf planen.
	 Wer den Pool als Partykulisse 
nutzen will, dem sind Unterwas-
serscheinwerfer mit wechseln-
den Farben wichtig. Auch die Si-
cherheit ist maßgeblich, gerade 
wenn kleine Kinder oder ande-
re Nichtschwimmer das Becken 
nutzen, können beispielsweise 
ein Poolalarmsystem oder eine 
Sicherheitsabdeckung zu einem 
entspannten Vergnügen beitra-
gen. Bezieht man Sprungbrett, 
Rutsche oder Wasserspiele mit 
ein, wird´s für die Kids nicht lang-
weilig.

Abtauchen in reiner Natur
Gar nicht traumhaft in Bezug auf 
den Pool sind allerdings die Aus-
sichten auf gereizte, trockene 
Haut oder gerötete Augen, mit 
denen Viele nach dem Aufent-
halt im Wasser zu tun haben. 
Grund dafür sind Chlor und an-
dere Chemikalien, die das Nass 
hygienisch sauber halten sollen. 
Eine Alternative dazu sind natur-
nahe Pools, die ohne chemische 
Keule für reines, naturnahes Was-
ser sorgen. Spezielle Filtertech-
nik macht hier die Chemie über-
flüssig, auch gereizte Haut oder 
gerötete Augen gibt es somit 
nicht mehr. Dabei sind die An-
lagen optisch nicht von einem 
klassischen Pool zu unterschei-
den. Für die schnelle Verwirk-
lichung der Pool-Pläne gibt es 
Fertigbecken.

Dolce Vita für
Garten und Dachterrasse
Mit sogenannten Lounge Pool 
kann man Entspannung auch 
in kleine Gärten oder auf einer 
Dachterrasse gut unterbringen. 
Sie sind eine Mischung aus Pool 
und Garten- oder Terrassenmö-
beln und werten die Einrich-
tung des Outdoor-Bereichs mit 
Living-Elementen auf. Das sind 
kleinere Becken, die sich mit Zu-
satzfunktionen wie Whirlpool-
düsen zur echten Wellness-Oa-
se gestalten lassen. Die Pools 
sind mit geringem Aufwand auf-
gestellt und in Betrieb genom-
men. Besonders attraktiv sind 
Modelle mit wohnlicher Verklei-
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dung, zum Beispiel im Rattan-
Look, in vielen Farben passend 
zum persönlichen Einrichtungs-
stil. Sitzflächen rund um das Be-
cken laden zum gemütlichen 
Verweilen ein. Sie können mit Li-
ving-Elementen und bequemen 
Polsterauflagen im passenden 
Design zu attraktiven Sitzland-
schaften ausgebaut werden. Hier 
empfiehlt sich eine gelegent-
liche Reinigung der Beckenwän-

Schwefer Str. 25 · 59494 Soest-Ampen
Telefon 0 29 21 - 6 07 77 
Telefax 0 29 21 - 6 56 87
info@saegewerk-seuthe.de

www.saegewerk-seuthe.de

HOLZ – ZWECKMÄSSIG 
                    UND SCHÖN!!!
• Holz im Garten 
• Terrassendielen 
• Zuschnitt

• OSB-Platten 
• Hobelware 
• Schnittholz

Ö� nungszeiten:
Mo. - Fr.:  07.30 - 12.00 Uhr 
und  13.00 - 16.30 Uhr 
Sa.:  08.00 - 12.00 Uhr

de und des Bodens. Wer sich die-
se Arbeit einfach machen will, 
nutzt dafür einen Poolsauger 
oder einen Poolroboter.

Trittsicher den 
Sommer genießen
Neben allem Spaß im Pool soll 
allerdings die Sicherheit nicht 
zu kurz kommen: Allzu rut-
schige Fliesen könnten sonst 
zu schmerzhaften Erfahrungen 

führen. Schon bei der Planung 
des neuen Schwimmbeckens 
sollten Hausbesitzer daher auf 
eine rutschsichere Umrandung 
achten. Zugleich sollte der Be-
lag witterungsbeständig und 
langlebig sein – und auch op-
tisch noch etwas hermachen. 
Diese Ansprüche erfüllen be-
währte Außenbodenbeläge 
wie die Steinteppichfliesen. Da-
bei handelt es sich um einzelne 
Elemente, die verlegt und ein-
fach per Klicksystem miteinan-

· Baustoffgroßhandlung
· Fliesenfachgeschäft
· Transporte
· Naturbausteine 
· Schüttgut

Fachhandel für Baustoffe
auch für Heimwerker

· Dämmung/Schallschutz
 u. v. m. 

Wiebusch 107 · 59581 Warstein - Belecke 
Tel.: 0 29 02 / 21 22 oder 23 79 · Fax.: 0 29 02 / 591 09
E-Mail: info@franke-warstein.de

„Gute Qualität, bester Service „Gute Qualität, bester Service 

              zu fairen Preisen“              zu fairen Preisen“

Materialien für:
Trockenbau sowie Garten-  
und Landschaftsbau

der verbunden werden. Die Flä-
che wirkt wie aus einem Guss. 
Feine Quarz- oder Marmorkie-
sel sind mit einem transparenten 
Harz gebunden. Das ergibt einen 
rutschfesten Belag, der sicher 
bleibt, selbst wenn beim Spielen 
der Kinder ein paar Spritzer aus 
dem Pool auf dem Boden lan-
den. Praktisch für eine zuverläs-
sige Feuchtigkeitsabfuhr ist zu-
dem, dass die Drainage bei dem 
Natursteinteppich direkt in die 
Fliesen integriert ist.  >>>
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Pfl anzenhof Becker

Bäume Pfl anzen Ideen

Hammer Landstraße 51a
59494 Soest

Telefon: 02921/ 2327
info@pflanzenhof-becker.de.
www.pflanzenhof-becker.de

Die schönste Auswahl für Ihren Garten!
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>>>  Lichtideen für die
Sommerterrasse
Balkon und Terrasse können im 
Sommer zu Lieblingsplätzen 
werden. Mit gemütlichen Loun-
ge-Möbeln, farbenfroher Deko 
und den richtigen Leuchten ist 
die Stimmung und damit der Ur-
laub zu Hause perfekt. Must-ha-
ves für die Sommerterrasse sind 
Wand-, Steh- oder Pendelleuch-
ten, Lichterketten und Lampi-
ons sowie tragbare Leuchten mit 
Akku.
	 Letztere liegen in diesem 
Sommer besonders im Trend. Die 
kreativen Lichtideen, die ohne 
Kabel auskommen, können ganz 
nach Lust und Laune auf der Ter-
rasse platziert werden. Es gibt 
sie zum Aufladen am Stromnetz 
oder mit Solarfunktion, in bun-
ten Farben und Styles, aber auch 
schlicht für den loungigen Gar-
ten im Natural-Chic. Besonders 
beliebt ist Light to go mit Zusatz-
features, die Spaß bringen - von 
Lautsprechern bis zur Farbwech-
selfunktion.
	 Stylische Dekoleuchten tau-
chen den Garten in eine gemüt-
liche Lichtatmosphäre und sor-
gen auch für mehr Sicherheit, 

wenn es dunkler wird. Und Lich-
terketten mit bunten Motiven, 
etwa einem Kaktus, dürfen an 
einem fröhlichen Abend unter 
freiem Himmel keinesfalls fehlen. 
Wohlfühlstimmung pur ist ange-
sagt, wenn alle Blumen blühen 
und der Sommerwind die Blät-
ter rascheln lässt. Damit die Lieb-
lingspflanzen am Abend mit der 
Dämmerung nicht verschwin-
den, können Lichtquellen im 
Beet platziert werden – fest in-
stalliert oder als Erdspieße. Be-
liebt sind auch Spots mit smar-
ten Funktionen: So lassen sich 
die Pflanzen in jeder beliebigen 
Farbe beleuchten – alles ganz 
unkompliziert gesteuert über 
das Smartphone.

Evergreens, die wirklich
jeden Garten rocken
Damit es auch für Kinder im Gar-
ten nicht langweilig wird, gibt 
es Klassiker, die immer für Ab-
wechslung sorgen. „Weniger ist 
mehr“, lautet dabei die Devise, 
denn Kinderparadiese sind nicht 
automatisch mit Spielzeugen 
vollgestopft. Sehr beliebt und 
für jeden „Kindergarten“ elemen-
tar ist in erster Linie der windge-

schützte Sandkasten. Idealerwei-
se steht dieser im Halbschatten 
in der Nähe eines Wasserzu-
gangs. Nur so können die klei-
nen Baumeister Sandkuchen ba-
cken und Kunstwerke formen. 
Ebenfalls wichtig ist die Schau-
kel. Wer keinen Platz für entspre-
chende Gerüste hat, befestigt 
sie an einem stabilen Baum. So-
fern dieser über niedrige Äste 
verfügt, eignet er sich zudem 
als Klettergerüst. Vielleicht lässt 
sich in den Wipfeln ein Baum-
haus errichten? Alternativ stillen 
aber auch Spieltürme bzw. -häu-

ser den Drang nach oben. Die-
se bieten ergänzend meist noch 
die Möglichkeit an, Rutschen zu 
integrieren.

Rasenpflege und
Blumenmeer 
Zu einer grünen Wohlfühl-Oase 
gehört auch ein schöner Rasen. 
Bevor Unkräuter im Rasen über-
handnehmen, sollte der Hob-
bygärtner eingreifen. Denn die 
sogenannten Ungräser entzie-
hen den Rasenpflanzen die Nähr-
stoffe. Löwenzahn und Co. sind 
in vielen Fällen nicht schnittver-

träglich. Gerade nach der Rasen-
düngung sollte man daher regel-
mäßig mähen. Wenn das Unkraut 
so jedoch nicht mehr in den Griff 
zu bekommen ist, kann eine Be-
handlung mit einem Unkraut-
vernichtungsmittel erforderlich 
werden. Gut geeignet sind Kom-
biprodukte wie Unkrautvernicht-
er und Rasendünger, die Unk-
räuter einerseits wirkungsvoll 
bekämpfen und andererseits 
den Rasen gleichzeitig mit Nähr-
stoffen versorgen. Hobbygärt-
ner bekommen solche Mittel im 
Fachhandel.
	 Abgerundet wird das Ambi-
ente durch dekorative Blumen-
arrangements, die sich auch auf 
Terrassen, Balkonen oder kleine 
Hinterhöfe platzieren lassen. Son-
nenanbeter wie Geranien eignen 
sich für den Südbalkon, während 
die eleganten Begonien sich eher 
im Halbschatten wohlfühlen. Die 
beliebten Balkonpflanzen sind 
in unterschiedlichsten Farbvari-
anten und Blütenformen erhält-
lich. Samba, Carneval, Pink Pas-
sion oder Red Fire - schon die 
Namen der floralen Schönheiten 
verheißen bunte Vielfalt. Zur rie-
sigen Auswahl an Farbvarian-
ten gesellen sich etwa bei Ge-
ranien und Petunien auch noch 
unterschiedlichste Blütenformen. 
Deshalb sollte man sich bei der 
Planung überlegen, was am be-
sten zum eigenen Stil passt. Für 
eine kontrastreiche Bepflanzung 
empfehlen sich die Komplemen-

Foto: djd/Zodiac

tärfarben Blau und Gelb, da sie 
sich in der Wahrnehmung ge-
genseitig verstärken. Luftig und 
zart wirkt dagegen eine Kompo-
sition aus rosa und weißen Blü-
ten zusammen mit strukturge-
benden Grünpflanzen. Wer bei 
der Anzahl der Pflanzen pro Ka-
sten und der Farbzusammen-
stellung unsicher ist, kann auch 
komplett bestückte Kübel für 
die Terrasse oder Balkonkästen 
im Fachhandel bekommen.  
(dzi/djd/spp-o)



Im Mai sollten die 53 Bewohner 
des Seniorenheims „Sonnen-
eck“ in Bad Sassendorf eigent-
lich ihr neues Zuhause bezie-
hen. Corona bedingt verzögert 
sich das nun um einige Wochen. 
„Die Bewohner sollen den Um-
zugsstress nicht mitbekom-

men“, so Heimleiter Kai-Uwe 
Groll.

Der Neubau an der Gartenstra-
ße wartet auf seine Bewohner. 
Ganz fertig ist er noch nicht, we-
gen des Coronavirus verzögerten 
sich die letzten Innenarbeiten und 

deshalb auch der Umzug. „Unser 
Personal steht vor einer großen 
Aufgabe, die wir so nicht erwar-
ten konnten“, sagt Kai-Uwe Groll. 
Grund zu Nervosität gibt es nicht, 
alle Mitarbeitenden stehen be-
reit und freuen sich auf die neue 
Einrichtung. Auch, wenn die ge-

Foto: F.K.W. Verlag

„Ein Umzug unter besonderen Bedingungen“
Seniorenheim „Sonneneck“ steht vor großer Herausforderung

plante Mithilfe der Angehörigen 
und externen Helfer nun so nicht 
möglich ist, können einige Arbei-
ten vorher und nachher problem-
los erfolgen wie zum Beispiel die 
Winterbekleidung der Bewohner 
einpacken, denn die brauchen sie 
jetzt definitiv erst mal nicht mehr.

Heimleiter 
Kai-Uwe Groll

Fachbetrieb für Stuck u. Putz
Boschstr. 18 
59609 Anröchte
Tel.: 02947 / 4912
Fax: 02947 / 3243

uk@kueckelheim-putz.de
www.kueckelheim-putz.de

Wir führten die Innenputz-
 und 

      Wärmeverbundsystemarbeiten
 aus!

Stuck & Putz
Kückelheim

Warum der Neubau?
Obwohl das bestehende Son-
neneck schon jetzt über 100 Pro-
zent Einzelzimmer verfügt und 
ständig auf den aktuellen bau-
lichen Stand gebracht wurde, 
erfüllt der Standort am Bahn-
hof die Vorgabe, dass jeder Be-

wohner einen direkten bar-
rierefreien Zugang zu einem 
Duschbad haben soll, leider nicht, 
dies ging aufgrund der Bauart 
nicht. Weiterhin bietet das alte 
Gebäude einfach zu wenig Platz,  
 Dinge des täglichen Bedarfs zu 
lagern. Da eine Sanierung >>>  

Bad SassendorfBad Sassendorf
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Am Pulverhäuschen 2
59557 Lippstadt 
Tel.: 02941 96330
Fax: 02941 963320 
info@elektro-ostkamp.de
www.elektro-ostkamp.de

Kundendienst
24-h Notdienst
Ellektroinstallation
Elektroplanung
Gebäudetechnik
Lichttechnik
Photovoltaikanlagen

Blockheizkraftwerk
Einbruchmeldeanlagen
Brandmeldeanlagen
Videoanlagen
Zutrittskontrolle
Straßenbeleuchtung
Außenbeleuchtung

Wir gratulieren herzlich
 

  und bedanken uns f
ür die gute 

         Zusammenarbeit!

Einbruchmeldeanlagen

kostenlos vor Ort Beratung

GARDINEN
KLINKE

Inh. Ralf Jeschke

- Gardinen
- Dekorationen
- Sonnenschutz
- Insektenschutz

Jakobistraße 22 
59494 Soest
fon 02921/15106
www.gardinen-klinke.de 

Wir bedanken uns für die 
angenehme 

Zusammenarbeit und wüns
chen dem 

„Haus Sonneneck“ alles Gute!
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Grünfeld
Garten- & Landschaftsbau

P� asterarbeiten

Terrassen

Naturstein

Gartenp� ege

Rollrasen

Heckenschneiden

Planung & Gestaltung

P� ege & Unterhalt

... und vieles mehr

Wilhelmstraße 15
59505 Bad Sassendorf
Mobil: 0160 / 852 31 68
Telefon: 0 29 21 / 345 38 14
grunfeldnikolett@yahoo.de
www.gruenfeld-gartenbau-gestaltung.de

Garten- & Landschaftsbau

Heckenschneiden

Wir bedanken uns 

für die gute

Zusammenarbeit!

Bewerbungen richten  

Sie bitte schriftlich an:

Seniorenheim Sonneneck

Am Bahnhof 6 

59505 Bad Sassendorf

oder per E-Mail an

info@seniorenheim-sonneneck.de

>>> sehr aufwendig und ko-
stenintensiv gewesen wäre, 
entschied Familie Groll bereits 
2015, einen Ersatzbau zu planen 
und konnte schließlich mit dem 
Eigentümer der Beermann Im-
mobiliengesellschaft auf dem 
Platz des ehemaligen Marktes 
an exponierter Stelle in die Um-
setzung starten. Mit dem Ge-
neralunternehmer Kögel + 
Nunne Bau AG wurde ein kom-
petenter Partner für die Umset-
zung gefunden, welcher sich 
bereitfand, gerade auch die vor-
geschlagenen Firmen durch Fa-
milie Groll aus der Region und 
insbesondere aus dem Kreis So-
est in die Baumaßnahme einzu-
binden. Für die Beermann Im-
mobiliengesellschaft und Kögel 
+ Nunne Bau AG ist dieses Pro-
jekt eine besondere Herausfor-
derung und das Ergebnis kann 

sich wirklich sehen lassen.
	 Das neue Haus bietet nun 60 
Plätze für die stationäre und 14 
für die Tagespflege, außerdem 
ist das Gebäude nur zweige-
schossig, das alte erstreckt sich 
über vier Etagen. „Das ist eine 
Verbesserung für alle“, freut sich 
Groll.
	 Auf den rund 5.000 Quadrat-
metern sind nicht nur mehr Pfle-
geplätze entstanden, es wird 
zusätzlich einen öffentlichen 
Friseursalon und einen kleinen, 
bedarfsgesteuerten Tante-Em-
ma-Laden geben. Das mit dem 
Friseur ist eine echte Win-win-
Situation, wie Kai-Uwe Groll 
erzählt. Eine seiner Mitarbei-
terinnen habe einmal im Ge-
spräch fallen lassen, dass sie Fri-
seurmeisterin ist, und so war 
der Plan mit dem Salon schnell  
gefasst.

Bad Sassendorf

Öffentlicher Mittagstisch
Besonders stolz zeigt sich die 
Heimleitung im Bereich der Ver-
sorgung. Seit vielen Jahren belie-
fert das „Sonneneck“ mit seinem 
Tochterunternehmen der „Noah 
Servicegesellschaft“ Menschen 
mit Essen auf Rädern, sowie Ki-
tas, Werkstätten, Veranstaltungen 
und Firmen mit frisch gekochtem 
Essen. Auch konnte ein mobi-
ler Mittagstisch sowie Catering 
etabliert werden. Die Nachfra-
ge nach einem Mittagestisch vor 
Ort führte zu der Entscheidung, 
im neuen „Sonneneck“ auch ein 
öffentliches Café mit einem Mit-
tagstischangebot zu etablieren.
Wann genau der Umzug jetzt 
vollzogen werden kann, kann nie-
mand sagen. Aber das gesamte 
Team tut sein Bestes, um es den 
Bewohnern so angenehm und 
stressfrei wie möglich zu machen.

Wohnen für alle
Das alte Gebäude am Bahnhof 
wird saniert und mit mehreren 
Wohnungen versehen. Dabei ist 
es Groll wichtig, dass eben nicht 
im High-End-Segment gebaut 
wird, sondern dass auch junge 
Familien, Singles, Berufseinstei-
ger, Studenten und Auszubilden-
de hier wohnen können. Das 
„Sonneneck“ beginnt nämlich 
noch in diesem Jahr eine Ko- 
operation mit Pflegeschulen in 
Lippstadt für die Ausbildung aus-
ländischer Pflegekräfte. Die Pfle-
geschüler könnten so während 
ihrer Ausbildung kostengünstig 
und in zentraler Lage wohnen.

Verstärkung gesucht
Übrigens sucht das Senioren-
heim „Sonneneck“ immer Ver-
stärkung für sein Team. Wenn Sie 
in einem gut funktionierenden, 

familiären Team mit guter Be-
zahlung und vielen attrak-
tiven Zusatzangeboten arbei-
ten möchten, zögern Sie nicht 
und bewerben Sie sich. Das „Son-
neneck" wurde gerade erst als fa-
milienfreundlicher Arbeitgeber 
rezertifiziert und arbeitet an vie-
len interessanten aktuellen Pro-
jekten. Auch die Ausbildung in 
der Pflege wird seit Jahrzehnten 
erfolgreich angeboten.

Bad Sassendorf



30 | halloSoest Juni 2020

Ab ins Blaue

Horoskop für Juni

Widder 21.3. - 20.4.
Sie sind diesen Monat Vermittler vor dem Herrn. Sie 
schaffen es immer wieder, Missverständnisse aus dem 
Weg zu räumen und so Frieden und Harmonie zu 
wahren. Damit Sie dabei nicht auf der Strecke bleiben, 
gönnen Sie sich viel Bewegung zum Stressabbau.

Stier 21.4. - 21.5. 
Dank Sonne und Mars sind Sie fit und gesund, im Job 
und privat ziehen jedoch ein paar dunkle Wolken auf. 
Auf andere Menschen ist jetzt Verlass, deshalb neh-
men Sie die angebotene Hilfe auch gern entgegen. So 
kommen Sie gut durch den Juni.

Zwillinge 22.5. - 21.6.
Ihre Beziehung muss ein kleines Tief durchleben. 
Stecken Sie jetzt bloß nicht den Kopf in den Sand, 
sondern reden Sie mit dem Partner/der Partnerin. Nur 
so kriegen Sie das wieder hin. Die zweite Junihälfte 
bringt die Harmonie zurück.

Krebs 22.6. - 22.7.
Krebse entdecken im Juni neue Fähigkeiten, die Sie 
auch umsetzen sollten. Mars, Merkur und Venus spen-
den Energie, die Basis in Liebe und Beruf verbessert 
sich und eine freudige Nachricht erwartet Sie in der 
zweiten Monatshälfte. Achten Sie auf Ihre Gesundheit!

Löwe 23.7. - 23.8.
Löwen erkennen ihre Kreativität. Es gibt kaum einen 
Bereich im Leben, der Ihnen jetzt nicht gelingt. Ende 
des Monats erleben Sie eine große Überraschung. 
Werden Sie aber nicht übermütig, nehmen Sie sich 
auch Zeit für Freunde.
 
Jungfrau 24.8. - 23.9.
Beruflich geht es diesen Monat für Jungfrauen richtig 
ab. Auch privat sieht es super aus. Ihre Fürsorge und 
Ihr Charme verschaffen Ihnen neues Ansehen. Seien 
Sie mutig und bieten Sie jeder kleinen Bewölkung die 
Stirn.

Waage 24.9. - 23.10.
Lassen Sie die Vergangenheit ruhen und widmen sich 
neuen Projekten. Setzen Sie Ihre Interessen durch! 
Nur Sie wissen, was Sie im Moment brauchen. Die neu 
gewonnene Kraft trägt Sie bis in den Juli hinein.

Skorpion 24.10. - 22.11.
Dank Saturn sind Sie so belastbar wie lange nicht. 
Sie sind mutiger und durchsetzungsfähiger, neigen 
dadurch aber dazu, Fehler zu machen. Achten Sie auf 
ausreichend Pausen.

Schütze 23.11. - 21.12.
Zurückhaltung ist dieser Tage angesagt. Vermeiden 
Sie Verletzungen jeglicher Art, sonst sind Enttäu-
schungen vorprogrammiert. Im Job kommt es zu 
Missverständnissen, auch Ihre Gesundheit ist be-
einträchtigt. Gegen Ender des Monats kommt der 
Aufwind.

Steinbock 22.12. - 20.1.
Der Juni stellt Sie vor einige Herausforderungen. 
Steinböcke haben Mühe, ihr Temperament zu zügeln. 
Es mangelt Ihnen an Feingefühl und Kommunikation. 
Wenn Sie Ihre Entscheidungen gut überlegen, können 
negative Konsequenzen jedoch vermieden werden. 

Wassermann 21.1. - 19.2. 
Die Sonne sorgt für Selbstbewusstsein. Zweifel schaf-
fen Wassermänner ganz leicht aus der Welt. Sie ver-
bringen viel Zeit an der frischen Luft. Nur sollten Sie 
dabei das Knistern nicht ignorieren, sonst geht Ihnen 
eventuell eine neue Liebe durch die Lappen.

Fische 20.2. - 20.3.
Jupiter weicht den Fischen dieser Tage nicht von 
der Seite. Das macht Sie abenteuerlustig, engagiert 
und mutig. Das kann vor allem in der Liebe zum ge-
wünschten Erfolg führen.

Der Sommerurlaub ist gerettet, 
denn klar ist: Reisen in Deutsch-
land ist in den Sommerferien 
mit Auflagen wieder erlaubt. 
Und auch vor Corona musste 
es ja nicht immer Italien, Spa-
nien oder die Türkei sein. Auch 
Deutschland hat mit Nord- und 
Ostsee viel zu bieten. Wer jetzt 
nach Angeboten im Reisebüro 
sucht, wird sicher fündig.

List auf Sylt
Den Urlaub nur faulenzend im 
Strandkorb verbringen? Dafür ist 
die Zeit an der Nordsee viel zu 
kostbar. Schließlich lockt die Na-
tur mit besonderen Schätzen und 
Phänomenen, die es zu erleben 
gibt. Aktive Urlauber kommen 
etwa in List auf Sylt voll auf ihre 
Kosten. Deutschlands nördlichs-
te Wanderdünen kann man auf ei-
ner geführten Wanderung erklim-
men. Auf den trockengefallenen 
Meeresgrund geht es bei einer 
Tour durchs Watt. Aktiv erkunden 
lässt sich die Insel bis hin zum Na-
turschutzgebiet auf dem soge-
nannten Ellenbogen, auch sport-
lich-gesund mit dem Fahrrad. Wer 
es genussvoll mag, kann der Aus-
ternzucht einen Besuch abstatten 

Kein Urlaubstag 
ist wie der andere
Reise an Nord- und Ostsee

und die Delikatessen bei einer ge-
führten Tour ganz frisch kosten. 

Urlaub mit den Kids 
Wer mit Kindern verreisen möch-
te, der hat besonders an der Ost-
see dir große Auswahl.
	 Auf Störtebekers Spuren: 
Ahoi! Im Stadthafen von Uecker-
münde wartet die imposante 
Pommernkogge „Ucra“. 26 Me-
ter lang ist der originalgetreue 
Nachbau, der von 12.000 histo-
risch geschmiedeten Nägeln zu-
sammengehalten wird. Wenn das 
130 Tonnen schwere Schiff in See 
sticht, fühlt sich jede Landratte 
wie Störtebeker.
	 Bei einer Wanderung zu den 
Koppeln einklinken und span-
nende Geschichten rund ums 
Pferd hören. Oder mit der Kutsche 
durch die Natur gleiten – Pferde-
fans kommen in Mönkebude ga-
rantiert auf ihre Kosten. Tipp: Wer 
anschließend noch Kraft hat, sollte 
zur Kirche St. Petri spazieren - und 
staunen! Denn statt eines Kirch-
turms erhebt sich ein Leuchtturm 
am Gotteshaus.
	 Märchen-Tour: Mit Laby-
rinth, Hexenhaus und plätschern-
dem Wasserrad lockt der Mär-
chenwald Rothemühl, durch den 
drei unterschiedlich lange Rou-
ten führen. Außerdem werden 
ab Mönkebude regelmäßig Fa-
milienradtouren mit Märchen-
pfad und Stopp an der histori-
schen Klappbrücke angeboten.  
(dzi/djd)

Schnuppern Sie Sylter Luft!
Appartementvermietung

Christa Schmitz

Westerland Sylt
0 46 51 / 94 41 30

www.appartement-schmitz.de

Foto: djd/Kurverwaltung-List-auf-Sylt/Rolf-Paulsen
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Mobiles Leben

wegen des neu eingeführten 
generellen Halteverbots auch 
nicht mehr kurz zum Be- und 
Entladen halten. Eine Verwar-
nung kann bis zu 35 Euro kosten.
	 Wer die Rettungsgasse für 
seine persönliche Überholspur 
hält, muss künftig tief in die Ta-
sche greifen: Das unerlaubte 
Nutzen wird genauso verfolgt 
und geahndet wie das Nichtbil-
den. Es drohen Bußgelder zwi-
schen 200 und 320 Euro sowie 
ein Monat Fahrverbot und zwei 
Punkte in Flensburg.
Musste man bisher bei einer Ge-
schwindigkeitsüberschreitung 
von 21 km/h innerorts nur mit 
einem Bußgeld rechnen, wird 
jetzt ein Monat Fahrverbot ver-
hängt. Auch wer unnötig Lärm 

Mobiles Leben

Jedes Jahr müssen wir uns mit 
einer Vielzahl an Gesetzesände-
rungen und neuen Vorschriften 
auseinandersetzen. Ganz aktu-
ell hat der Deutsche Bundestag 
zu Ende April eine Reform der 
Straßenverkehrsordnung im 
Kraft gesetzt.

Immer auf der sicheren Seite
Die Neuerungen in der Straßenverkehrsordnung

SEIT 22 JAHREN IHR ANSPRECHPARTNER FÜR VERKEHRSRECHT

Alexander Kanzler-Roleff
Rechtsanwalt + Mediator 

Kanzlei Soest · Opmünderweg 50 · Tel. 02921/13260
Kanzlei Möhnesee · Meister-Stütting-Str. 4 · Tel. 02924/696

www.kanzlei-sarx.de · www.kanzlei-koerbecke.de

KANZLEI
O R T W I N  S A R X
R E CH TSA N WÄ LT E -M E D I ATO R- N OTA R I N

(IN MÖHNESEE)

So genießen Fahrradfahrer ab 
sofort höheren Schutz. Autos 
müssen beim Überholen einen 
Mindestabstand von 1,5 Metern 
innerorts und von zwei Metern 
außerhalb von Ortschaften ein-
halten. Auf Schutzstreifen für 
den Radverkehr dürfen Autos 

Rechtsanwälte Brüggemann & Bertelt PartGmbB
Hauptstraße 88 · 59564 Warstein · Telefon: 0 29 02 / 20 44 · Telefax: 0 29 02 / 16 95

info@brueggemann-bertelt.de · www. brueggemann-bertelt.de

Rüdiger Brüggemann
Rechtsanwalt und Notar 

Frank Bertelt
Fachanwalt für Verkehrsrecht 

und Abgase verursacht, dem 
drohen Bußgelder bis zu 100 
Euro.
	 Außerdem gibt es neue Re-
gelungen für Car-Sharing und 
neue Verkehrszeichen. Alle In-
formationen zu den neuen Re-
geln gibt es beim Bundesmini-
sterium für Verkehr und digitale 
Infrastruktur.

Höhere Bußgelder
Das verbotswidrige Parken auf 
Geh- und Radwegen, uner-
laubtes Halten auf Schutzstrei-
fen und das Parken und Halten 
in zweiter Reihe kostet nun bis 
zu 110 Euro. Auch kann man da-
mit einen Punkt in Flensburg 
kassieren.
	 Darüber hinaus wurden auch 

die Geldbußen für das unbe-
rechtigte Parken auf einem 
Schwerbehinderten-Parkplatz 
von 35 auf 55 Euro angehoben. 
Neu ist der Tatbestand „unbe-
rechtigtes Parken auf einem 
Parkplatz für elektrisch betrie-
bene Fahrzeuge. Wer diesen 
erfüllt, erhält ein Verwarngeld 
von 55 Euro, bei Wiederholung 
wird’s teurer bis zum Punkt in 
Flensburg.

Autofahren in Corona-Zeiten
Grundsätzlich ist das Tragen ei-
ner Schutzmaske im Auto ge-
gen das Ausbreiten von Coro-
na durchaus sinnvoll. Allerdings 
besagt die StVO, dass das Ge-
sicht des Fahrers nicht verdeckt 
werden darf (§23 Absatz 4 Satz 
1 StVO). Dort heißt es seit Ok-
tober 2017 „dass es beim Füh-
ren eines Fahrzeugs verboten 
ist, Hauben, Schleier oder Mas-
ken zu tragen, die das ganze Ge-
sicht oder wesentliche Teile des 
Gesichts verhüllen oder verde-
cken“. Grund für die Vorschrift: 
Der Fahrer soll für den Nachweis 
von Verkehrsverstößen erkenn-
bar sein. Vielleicht sehen Ord-
nungshüter noch von einer Ver-
warnung wegen des doch sehr 
sensiblen Themas ab.
	 Ganz wichtig übrigens für 
den Fall, dass Sie einen Unfall 
haben: Wer unschuldig Beteili-

Körbecke       Soest
Leopoldstraße 5a         Hiddingser Weg 62  

Freundlich
Kompetent
Modern

FreundlichFreundlich
KompetentKompetent
ModernModern

   PKW
   Anhänger
   Motorrad
   Aufbauseminare

www.fahrschule-lietz.de

Anmeldung am besten telefonisch unter 
0171 - 9318832 oder auf unserer Internetseite

Ihr Spezialist für
  

gter ist, also wem ohne eigenes 
Verschulden jemand ins Auto 
fährt, hat das Recht, einen Sach-
verständigen zu beauftragen. 
Das galt aber auch schon vor 
Corona, ist aber bestimmt eine 
nützliche Information. (lj)
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Ob mit oder ohne den golde-
nen Mundschutz, den sie selbst 
genäht hat und der perfekt 
zum Kleid passt, hat die 43. 
Soester Bördekönigin Jonna 
Mabel Prange ein bezaubern-
des und mitreißendes Lächeln. 

Denn die Studentin im Zwei-
Fach-Bachelor Mode- und Tex-
tildesign und Medienwissen-
schaften strahlt mit den Augen. 
Jonna Mabel Prange hatte sich als 
Bördekönigin beworben, lange 
bevor an die Corona-Krise über-
haupt zu denken war. Als die-
se aber während der Vorberei-
tungen zu ihrer Amtsübernahme 
begann und immer mehr Veran-
staltungen abgesagt oder ver-
schoben wurden, stand für sie 
fest „Ich mache es trotzdem und 
möchte Soest an der Seite des Jä-
gerkens repräsentieren!“
	 Eines ist sicher, das Amtsjahr 

der 19-jährigen gebürtigen Soe-
sterin wird definitiv anders wer-
den als die Regentschaften ih-
rer 42 Vorgängerinnen. So muss 
sie aufgrund des Veranstaltungs-
verbotes zunächst auf die üb-
liche Bühnenvorstellung verzich-
ten. „Natürlich habe ich mich auf 
meinen Bördetag gefreut und es 
ist schade, dass nicht alles wie ge-
plant klappt. Aber ich habe aller-

Jonna Mabel Prange (li.) übernimmt das Amt der 43. Bördekönigin von Julia 
Bock und repräsentiert zusammen mit Jägerken Sebastian Moritz ab sofort ihre 
Heimatstadt Soest.  Fotos: Wirtschaft und Marketing Soest GmbH/Gero Sliwa

Königin mit Herz und Maske
Jonna Mabel Prange ist  43. Soester Bördekönigin

größtes Verständnis für jegliche 
Maßnahmen, die dazu beitragen 
können, dass wir Corona stop-
pen und ich trage sie gerne mit.“ 
Die Verbreitung des Virus auf-
zuhalten ist der Natur- und Tier-
freundin, die sich als „Frau der Tat“ 
und „Herzensmensch“ bezeich-
net, auch ein ganz persönliches 
Anliegen. 
	 Sie kauft seit Anfang der Situ-

ation für ihre Großeltern ein und 
pflegt deren Garten. Im Rahmen 
der Aktion Masken für Held*innen 
nähte sie bereits ehrenamtlich 
Mund- und Nasenschutzmasken 
für die Caritas. Tierwohl, Slow Fa-
shion, Nachhaltigkeit und Um-
weltschutz – das sind weitere 
Themen für die Jonna sich en-
gagiert und auch als Bördeköni-
gin aufmerksam machen möch-
te. Getreu ihres Mottos „Nichts ist 
unmöglich“ wird die Repräsen-
tantin, die sich übrigens vegan er-
nährt, künstlerisch aktiv ist und 
viel Zeit mit ihrem Hund Oskar in 
der Natur verbringt, gemeinsam 
mit Wirtschaft und Marketing So-
est sicher einen Weg finden. Und 
die Bühnenvorstellung, in deren 
Rahmen sie dann auch ganz offi-
ziell das Zepter von ihrer Vorgän-
gerin Julia Bock übernimmt, wird 
sobald es geht in würdigem Rah-
men nachgeholt.

Reservierungen nehmen wir gerne
telefonisch unter 02924/9820 entgegen!

Restaurant geöffnet:  
Mo. - Fr. 17.30 - 22 Uhr · Sa., So. u. Feiertage 

12 - 14 Uhr mit Mittagstisch
Seestraße 5 ∙ 59519 Möhnesee

www.hotel-haus-griese.de

Verbringen Sie die schönste Zeit am Möhnesee im „Haus 
Griese“. Die ganze Familie Griese & Team freuen sich, 
Sie im Restaurant oder bei schönem Wetter auf der 
Sonnenterrasse  begrüßen zu dürfen.
Unser inhabergeführtes Hotel und Restaurant, direkt am 
Körbecker Seepark gelegen, ist für seine exquisite Küche, 
erlesenen Weine oder auch selbstgemachten Limonaden
und die feinsten Kuchen ein echter Publikumsliebling. 
Besonders unsere neue „Griese-Terrasse“ hat es den Gästen 
angetan. Von dort genießt man bei schönem Wetter einen 
herrlichen Blick aus das „Westfälische Meer“.
Wohlfühlen steht im „Haus Griese“ schon immer an erster 
Stelle. Deswegen umsorgt Sie unser Team demnächst wie-
der bei der Ausrichtung Ihrer individuellen Feierlichkeit; 
beachten Sie außerdem unsere Arrangements und Über-
nachtungs-Angebote.

In der Zwischenzeit empfehlen wir Ihnen unser „Speisen-
angebot für Zuhause“…bitte fordern Sie nähere Informati-
onen unter post@hotel-haus-griese.de an.

„Wir sind immer für Sie da…!“
„Wir freuen uns auf Sie...!“

Bis dahin bleiben Sie und 
Ihre Lieben schön gesund…!
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Ein Stückchen Sommer auf dem Tisch
Italienisches Schweinefilet mit Parmesankartoffeln und Erdbeertorte

Foto: Deutscher Verband Flüssiggas e.V./akz-o

Foto: © Dr. August Oetker Nahrungsmittel KG

Sommerzeit ist Grillzeit! Wenn 
die Temperaturen steigen, 
spielt sich das Leben zuneh-
mend im Freien ab, so auch die 
Essenszubereitung. Holen Sie 
sich mit unserem Rezepttipp 
ein Stück Italien auf den heimi-
schen Tisch und genießen Sie 
italienisches Schweinefilet mit 
Parmesankartoffeln.

Für den mediterranen Grillgenuss 
benötigen Sie (für 4 Portionen): 2 
Schweinefilets (à ca. 400 g), Salz, 
frisch gemahlenen Pfeffer, 2 EL 
Tomatenmark, 100 g geriebenen 
Mozzarella, 8 bis 10 Basilikumblät-
ter, 4 bis 5 Scheiben Parmaschin-
ken, 2 große Kartoffeln (à ca. 300 
g), 1 TL fein gehackten Rosma-
rin, 2 TL Olivenöl, 4 EL geriebenen  
Parmesan.

Zubereitung
Kartoffeln in kochendem Salzwas-
ser ca. 30 Minuten garen und ab-
kühlen lassen. Währenddessen 
die Schweinefilets der Länge nach 
auf-, aber nicht durchschneiden, 
aufklappen und vorsichtig flach-
klopfen. Schweinefilets mit Salz 
und Pfeffer würzen, mit Tomaten-
mark bestreichen und mit Moz-
zarella und Basilikumblättern be-
legen, dabei die oberen Ränder 
freilassen.
	 Filets einrollen, mit Parma-
schinken umwickeln und bei 180 
°C ca. 10 bis 12 Minuten grillen, da-
bei regelmäßig wenden. Tipp: Für 
das perfekte Grillergebnis nutzen 
Sie am besten ein
Kerntemperatur-Thermometer. 
Für das Schweinefilet empfehlen 
wir eine Kerntemperatur von ca. 
60 Grad.
	 Abgekühlte Kartoffeln in acht 
gleich große Scheiben schneiden. 
Salz, Rosmarin und Öl verrühren 
und Kartoffeln damit bestreichen. 
Kartoffeln auf dem Grill von jeder 
Seite ca. drei bis vier Minuten gril-
len. Nach dem ersten Wenden die 
gegrillte Seite mit Parmesan be-

streuen und im abgedeckten Grill 
gratinieren lassen. Schweinefilets 
aufschneiden und mit Parmesan-
kartoffeln servieren.
	 Wenn Sie mit einem offenen 
Holzkohlegrill arbeiten, decken 
Sie die Kartoffeln einfach mit einer 
hitzebeständigen Schale ab. 

Kleine Erdbeer-
Käse-Sahne-Torte
Sobald die ersten Erdbeeren des 
Jahres reif sind, lassen sie sich nach 
Herzenslust genießen. Die be-
liebten Früchte sind nicht nur die 
ersten des Sommers, sie bieten in 
der heimischen Küche auch viel-
fältige Möglichkeiten für leckere 
Kreationen. Wie wäre es zum Be-
spiel mit einer Erdbeer-Käse-Sah-
ne-Torte mit Biskuiteboden?

Zutaten für etwa 12 Stücke
Springform (Ø 18 cm): Fett, Back-
papier, einen hohen Tortenring 
	 Für den Biskuitteig: 50 g Butter, 
3 Eier (Größe M), 2 EL heißes Was-
ser, 125 g Zucker, 1 Pck. Dr. Oetker 
Bourbon Vanille-Zucker, 125 g Wei-
zenmehl, 1 gestr. TL Dr. Oetker Ori-
ginal Backin.
	 Für die Füllung: 125 g Erdbee-
ren, 125 g Speisequark (40% Fett 
i.Tr.), 2 EL Zitronensaft, 2 Btl. Dr. Oe-
tker Gelatine fix, 50 g Zucker, 1 Pck. 

Dr. Oetker Bourbon Vanille-Zucker, 
300 g kalte Schlagsahne.
	 Zum Verzieren: 375 g Erdbee-
ren, etwa 1 EL Zucker, 2 Pck. Dr. Oe-
tker Sahnesteif.

Vorbereitung: Butter zerlassen 
und abkühlen lassen. Den Boden 
der Springform fetten und mit 
Backpapier belegen. Den Backo-
fen auf etwa 180 °C Ober-/Unter-
hitze oder etwa 160°C Heißluft 
vorheizen
	 Für den Biskuitteig die Eier 
mit heißem Wasser in einer Rühr-
schüssel mit einem Mixer (Rühr-
stäbe) auf höchster Stufe 1 Min. 
schaumig schlagen. Mit Vanille-
Zucker gemischten Zucker unter 
Rühren in 1 Min. einstreuen und 
die Masse weitere 2 Min. schlagen. 
Mehl mit Backin mischen und kurz 
auf niedrigster Stufe unterrühren. 
Butter kurz unterrühren. Den Teig 
in der Springform glatt streichen. 
Form auf dem Rost ins untere Drit-
tel des Backofens schieben und 
etwa 40 Minuten backen.
	 Anschließend den Spring-
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nen. Die Erdbeeren waschen. Etwa 
150 g Erdbeeren putzen, mit Zu-
cker pürieren und mit Sahnesteif 
verrühren. Das Erdbeerpüree so 
am Rand auf der Tortenoberflä-
che verteilen, dass es in Tropfen 
am Rand herunterläuft. Übriges 
Püree auf der Tortenoberfläche 
verteilen. Übrige Erdbeeren mit 
Grün halbieren und auf der Torte  
verteilen.
(dzi/Dr. Oetker/akz-o)

Guten Appetit!

formrand lösen und entfernen, 
den Boden auf einen mit Back-
papier belegten Kuchenrost stür-
zen, Springformboden entfernen 
und das Gebäck erkalten lassen. 
Nun das Backpapier vom Boden 
vorsichtig abziehen. Boden drei-
mal waagerecht durchschneiden. 
Den unteren Boden auf eine Platte 
oder Tortengarnierscheibe legen. 
Den Tortenring darum stellen.
	 Für die Füllung die Erdbee-
ren waschen, putzen und in einer 
Rührschüssel pürieren. Quark und 
Zitronensaft unterrühren. 1 Btl. Ge-
latine fix einstreuen und verrüh-
ren. Zum Schluss Zucker und Va-
nille-Zucker unterrühren. Sahne 
mit 1 Btl. Gelatine fix steif schlagen 
und unter die Erdbeer-Quark-Mas-
se heben. Ein Drittel der Creme auf 
dem Boden verstreichen. Dann 
den zweiten Boden auflegen und 
mit einem weiteren Drittel Creme 
bestreichen. Anschließend den 
dritten Boden auflegen, übrige 
Creme darauf glatt streichen und 
mit dem letzten Boden bedecken. 
Diesen etwas andrücken und die 
Torte mind. 3 Std., am besten über 
Nacht, in den Kühlschrank stellen.
	 Nun nur noch Verzieren. Dazu 
den Tortenring lösen und entfer-

Genuss, Ambiente, Erholung und Gastlichkeit - dafür steht der Wiener Hof 
in Werl. Auf der malerischen Terrasse mit Blick in den Kurgarten und auf das 
umliegende Grün können Sie eine köstliche Auszeit genießen. Das enga-
gierte Team serviert Ihnen frische und bestmöglich zubereitete Speisen aus 
hochwertigen Zutaten. Lassen auch Sie sich von saisonalen kulinarischen 
Köstlichkeiten des Wiener Hofs verwöhnen.
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Wir sind wieder für Sie da!

Harry Franz · 59494 Soest 
Martin-Opitz-Straße 2

Telefon 0 29 21 - 96 70 65
www.harryfranz.de 
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Das hat man auch nicht alle Tage: 
Mit Salutschüssen der Belecker 
Sturmtagskanoniere wurde Ina 
Scharrenbach, Ministerin für 
Heimat, Kommunales, Bau und 
Gleichstellung des Landes NRW, 
begrüßt. Im September hatte 
das Ministerium eine großzügi-
ge Zuwendung aus dem Förder-
programm „Heimat-Zeugnis“ 
bewilligt.

Die Förderung ist die finanzielle 
Grundlage für die Schaffung des 
„Informationszentrums für Heimat-
geschichte“ (Arbeitstitel) im histo-
rischen Gebäudekomplex Stütings 
Mühle in Warstein-Belecke. Die Mi-
nisterin ließ es sich nicht nehmen, 
sich persönlich über den Baufort-
schritt zu informieren. Damit wür-
digt sie auch das persönliche und 
finanzielle Engagement des Kultur- 
und Heimatvereins Badulikum, der 
sich um das im Eigentum der Stadt 
Warstein stehende Ensemble liebe-

Ministerin Ina Scharrenbach besichtigte den Gebäudekomplex 
„Stütings Mühle“ in Warstein-Belecke, an dem der Kultur- und Hei-
matverein Badulikum aktuell ein Informationszentrum für Heimatge-
schichte einrichtet. Foto: msb

Informationszentrum für Heimatgeschichte 
Ministerin Scharrenbach würdigt ehrenamtliches Engagement in Warstein

voll kümmert. 
	 Der Kultur- und Heimatverein 
hat sich zum Ziel gesetzt, ein In-
formationszentrum zu schaffen, in 
dem Themen wie Heimatgeschich-
te in den Kriegsjahren, Sägen mit 
Wasserkraft, ökologische Strom-
gewinnung mit Wasserkraft sowie 
gelebter und praktizierter Denk-
malschutz zusammengeführt und 

verdichtet – der Wohnungsdruck 
aktuell erfordert die Schaffung 
von neuem Bauland“, ergänzt Jo-
hannes Korte vom Sachgebiet 
Stadtentwicklung. Die Nachfra-
ge nach Bestandsimmobilien sei 
nach wie vor groß. Mariele Rein-
old: „Wohnhäuser, die zum Ver-
kauf stehen, sind oftmals schnell 
wieder vergeben. Einige Interes-
senten bevorzugen das Leben in 
einer gewachsenen Struktur, an-
statt in einem Neubaugebiet.“ 
Bauland wäre wohl vorhanden, 
nur machen es die privaten Ei-
gentümer oft nicht als öffentli-
ches Bauland verfügbar.

Für die Familie
Warum? Nun, wer Geld auf der 
Bank liegen hat, hat nichts davon, 
er zahlt nur drauf. In Warstein 
würden einige Grundbesitzer 
Baulücken für Kinder oder Enkel 
zurückhalten. Familien, die sich 
hier ansiedeln, planen für die 
Zukunft, wenn die eigenen El-
tern im Alter zu ihnen ziehen. Da-

für benötigt man eben Platz, da-
her tendieren viele Interessenten 
zum Neubau.

Darum Warstein!
Wohnen in Warstein ist sicher-
lich wegen vieler Faktoren schön. 
Mariele Reinold und Johannes 
Korte nennen nur einige: ruhige 
Wohnlagen mit guter verkehr-
licher Anbindung, ausgeprägtes 
Vereinsleben, gute Nahversor-
gung und mit der Kletterarena 
Hillenberg, dem Bilsteintal und 
dem Allwetterbad ein attrak-
tives Freizeitangebot. Die länd-
lich geprägte Region ist optimal, 
um Kinder großzuziehen, und 
auch die Wirtschaft bietet An-
reize. Aufgrund der großen Ar-
beitgeber im Stadtgebiet ziehen 
viele junge Paare nach Ausbil-
dung oder Studium wieder zu-
rück, aber auch „Fremdzuzug“ 
sei zu beobachten, so Mariele 
Reinold abschließend.
Während unserer Recherche ver-
öffentlichte die Stadt Warstein 

ihren Aktionsplan zur Schließung 
von Baulücken. Das Interesse in 
der Bürgerschaft sei riesig. Seit 
Jahresbeginn wurden rund 400 
Eigentümer kontaktiert. „Wir 
wollen die Eigentümer gezielt 
darauf aufmerksam machen und 
dafür sensibilisieren, welches Po-
tenzial für die Entwicklung der 
Stadt in ihrer Baulücke steckt“, 
so Manuela Kasper vom Sach-
gebiet Stadtentwicklung. Die 
Rückmeldung und Bereitschaft, 
Grundstücke zugunsten des Lü-
ckenschlusses zur Verfügung zu 
stellen, sei groß. Nimmt das jetzt 
ein wenig Wohnungsdruck?
Der neue Grundstücksmarktbe-
richt für den Kreis Soest besagt 
übrigens, dass der durchschnitt-
liche Kaufpreis für bestehende 
Ein- oder Zweifamilienhäuser 
im Kreisgebiet mittlerweile bei 
230.000 Euro (plus zehn Prozent) 
liegt. Wohnen in der Stadt So-
est ist natürlich deutlich teurer, 
in Warstein zahlen Käufer durch-
schnittlich „nur“ 142.000 Euro.

Bauland ist heiß begehrt. Ak-
tuell sind wenige Grundstü-
cke und Immobilien auf dem 
Markt. Die Eigentümer ver-
kaufen nur ungern, da sie 
Strafzinsen für die Verkaufser-
löse zahlen müssen. Warstein 
ist eine sehr beliebte Stadt. 
Warum das so ist und wie die 
Lage für Bauherren aussieht, 
hat uns das Rathaus verraten.

Warum Warstein?
Im vergangenen Jahr gab es 
150 Bauanträge, „eine Vielzahl 
stammt von privaten Investoren“, 
so Mariele Reinold vom Sachge-
biet Immobilien und Wirtschafts-
förderung der Stadt Warstein. 
Eine regionale Präferenz gebe 
es nicht, „jeder Ortsteil hat sei-
nen Charme“. „Viele Städter zieht 
es wieder zurück auf das Land. 
Großflächige Wohnbaugebiete 
sind in den 1990er-Jahren und 
um die Jahrtausendwende ent-
standen, diese Wohnbaugebiete 
sind mittlerweile ausgebaut und 

Bauen und Leben in Warstein 
Darum ist die Gemeinde so begehrt

Das Baugebiet „Vor der Unsohle“ ist 
besonders bei Familien beliebt. 
Foto: F.K.W. Verlag

anschaulich präsentiert werden. Im 
Fokus steht aktuellen Luftschutz-
bunker aus der Zeit des Zweiten 
Weltkrieges, der der Öffentlich-
keit wieder zugänglich gemacht 
werden soll. Sein Eingang liegt am 
Gebäudekomplex „Stütings Müh-
le“. „Wir wollen diesen außerschu-
lischen Lernort unter anderem den 
Schulen und geschichtsinteressier-

ten Gruppen als Ort anbieten, an 
dem Geschichte wieder lebendig 
wird“, erläutert Hans-Jürgen Raulf 
als Vorsitzender von Badulikum. 
Dieses Konzept überzeugte auch 
die Landesregierung, die das ehr-
geizige Projekt mit 173.250 Euro 
fördert. 
	 Bei einem Rundgang konnte 
sich die Ministerin von den zahl-
reichen geplanten und in ehren-
amtlicher Arbeit schon durch-
geführten Maßnahmen ein Bild 
machen: beispielsweise der auf-
wändigen Sanierung des Daches 
des Sägegatters oder vom aktu-
ellen Stand der Ausbauarbeiten 
am Bunker. Sichtlich beeindruckt 
sagte Ina Scharrenbach: „Die Lan-
desförderung ist gut angelegtes 
Geld. Die Arbeit, die Sie leisten, ist 
ungemein wichtig, und die Zeit, die 
Sie investieren, ist unbezahlbar.“ Im 
Anschluss trug sich Ministerin Ina 
Scharrenbach in das Goldene Buch 
der Stadt Warstein ein. 
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SeniorenSenioren

Abstandsregelungen, Masken-
pflicht, Kontaktverbote: Die 
Corona-Pandemie ist eine He-
rausforderung für die gesam-
te Bevölkerung. Aber beson-
ders für Senioren, die mit sehr 
großen Einschränkungen klar-
kommen müssen.

Das wochenlange Besuchsver-
bot in den Senioreneinrich-
tungen hat gewiss den meisten 
Älteren und Pflegebedürftigen 
zugesetzt. Und bestehende Kon-
taktverbote machten auch zu 
Hause lebenden Senioren den 
Besuch von Verwandten schi-
er unmöglich. Zum Glück gibt 
es nun Lockerungen, sodass mit 
dem gebotenen Abstand wieder 
ein wenig Freude durch einen 
Besuch möglich ist. Doch auch 
wenn wieder mehr Nähe zuge-
lassen wird: Corona und die Be-
drohungen für zur Risikogruppe 
gehörende ältere Menschen und 
solche mit Vorerkrankungen sind 
dadurch ja nicht weg. Dement-
sprechend hat sich auch im Be-

Rund um die Pflege
Was sich zu Corona-Zeiten für Personal und Patienten ändert

reich der Pflege so manches ge-
ändert.
	 Wer zu diesen Zeiten bei der 
Pflegekasse einen Antrag auf 
Leistungen aus der Pflegever-

sicherung stellt, kommt um die 
Begutachtung durch Medizi-
nischen Dienst der Krankenversi-
cherung (MDK) nicht herum. Der 
unabhängige MDK unterstützt 
die gesetzlichen Kranken- und 
Pflegekassen in medizinischen 
und pflegerischen Fragen. Nor-
malerweise findet die Begutach-
tung bei dem Antragsteller zu 
Hause statt. In der Corona-Zeit 
ersetzt ein Telefonat das persön-
liche Gespräch. Der/die Gutach-
ter/in versucht, sich ein Bild von 
der Situation zu machen und wie 
selbstständig man noch im All-
tag zurechtkommt. Also schil-
dert man möglichst ausführlich, 
welche Schwierigkeiten es gibt. 

Informationen für Angehörige

Die Verbraucherzentrale hat nützliche Informationen  

zum Thema Pflege zusammengestellt und informiert 

umfassend über alle Aspekte rund um häusliche Pfle-

ge, Pflegedienst und Co.: www.verbraucherzentrale.de, 

Suchworte „Corona Pflege“.

und Land hilft in Sachen Pflege. 
Pflegebedürftige im Pflegegrad 
1 können den normalerweise 
zweckgebundenen Entlastungs-
betrag in Höhe von 125 Euro 
nun auch anderweitig verwen-
den, zum Beispiel für haushalts-
nahe Dienstleistungen, die nicht 
über eine landesrechtliche An-
erkennung verfügen. Die Rege-
lung ist zeitlich befristet bis zum 
30. September 2020. Wichtig: 
Pflegebedürftige aller Pflege-
grade können den angesparten 
Entlastungsbetrag aus dem Jahr 
2019 bis zum 30. September 2020 
ebenfalls frei nutzen. Durch die 
Corona-Pandemie sind die Prei-
se für bestimmte Pflegehilfsmit-
tel wie Desinfektionsmittel teils 
stark angestiegen. Deswegen 

steigt die Hilfsmittelpauschale 
von 40 Euro auf 60 Euro im Mo-
nat. Sie kann rückwirkend zum 1. 
April geltend gemacht werden: 
Kaufbeleg mit entsprechendem 
Datum vorausgesetzt. Zudem 
gibt es von Seiten der NRW-Lan-
desregierung mehr und flexible-
re Angebote, um die häusliche 
Versorgung von Pflegebedürf-
tigen zu unterstützen bzw. pfle-
gende Angehörige zu entlasten. 
Bis zum 30. September dürfen 
anerkannte Anbieter von All-
tags-Unterstützungsangeboten 
Dienstleistungen bis zur Haus-
tür erbringen, beispielsweise Ein-
käufe und Botengänge. Zudem 
wird die Abrechnung von Nach-
barschaftshilfe erleichtert. Hier 
informiert die Pflegekasse über 
die aktuellen Möglichkeiten.

INDIVIDUELLE STRATEGIEN FÜR IHRE GESUNDHEIT
Ingolf Richel ist Ihr Osteopath in Soest

Der gelernte Physio- und Ma-
nualtherapeut Ingolf Richel er-
öffnete nach seinem Diplom-
Osteopathiestudium an der 
Internationalen Akademie für 
Osteopathie in Gent (Belgien) 
im Jahr 2004 seine Praxis am 
Osthofentor in Soest. Seit 2007 
ist Ingolf Richel als Ausbilder 
an der größten europäischen 
Osteopathieschule tätig.

Ständige Fortbildungen führten 
u.a. in jeweils zweijährigen Stu-
diengängen zum Abschluss im 

Spezialgebiet der Kinderoster-
pathie (2017) und zum Abschluss 
Master of Science in Osteopathie 
(2011). Letzterer stellt neben dem 
Bachelor of Science die einzig 
geschützte Berufsbezeichnung 
innerhalb der Osteopathie dar. 
Seit November 2018 ist er in sei-
nen Räumen am Dudenweg 3, 
unweit der Stadthalle und des 
Kulturzentrums „Alter Schlacht-
hof“ tätig. Ihr Wohlbefinden steht 
bei Ingolf Richel an erster Stelle. 
Zum Service gehören neben dem 
ständigen Erweitern der osteo-
pathischen Fähigkeiten die dar-
aus entstehenden individuellen 
Behandlungskonzepte und ein 
angenehmes Praxisumfeld.

Die Behandlung
Die Osteopathie ist eine vollwer-
tige medizinische Disziplin. Mit-
tels der Hände des Osteopathen 
werden Funktionsstörungen des 
Körpergewebes aufgesucht und 
behandelt. „Mein Anspruch ist es, 
für Sie und Ihr individuelles Be-
schwerdebild den optimalen Be-

handlungsweg zu finden. Daher 
beginne ich jede Therapie mit 
einem ausführlichen Anamne-
se-Gespräch“, sagt Ingolf Richel. 
Deshalb bittet er seine Patienten, 
ärztliche Befunde wie Röntgen-
bilder, CT-Aufnahmen, Berichte 
oder Laborwerte mitzubringen. 
Mittels dieser Informationen 
und denen einer umfangreichen 
körperlichen Untersuchung, bei 
der ein Osteopath lediglich sei-
ne Hände nutzt, wird 
eine individuelle Be-
handlungsstrategie 
entwickelt, die 
exakt auf ihre 
B e s c h w e r d e n 
abgestimmt ist. 
Auch bei aku-
ten Beschwer-
den ist Ingolf 
Richel für Sie 
da. Melden Sie 
s i c h  e i n f a c h 
telefonisch, um 
kurzfristig einen 
Termin zu ver-
einbaren. 

Übrigens: 
Die Kosten einer 50-minütigen 
osteopathischen Behandlung be-
laufen sich auf 70 bis 80 Euro. 
Mehr als 90 gesetzliche Kranken-
kassen erstatten die Behandlung 
anteilig. Weitere Informationen 
dazu erteilt Ihnen Ingolf Richel 
ebenfalls gerne.

Nehmen Sie jetzt Kontakt auf!

(Belgien)

(Belgien)
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In der Pflegepraxis
Wo der Kontakt so eng ist, wie 
bei der Pflege von Alten und 
Kranken, ist natürlich besonde-
re Aufmerksamkeit und Hygie-
ne gefragt. Personal, das direkten 
Kontakt zur Risikogruppe hat, 
sollte auch außerhalb der Versor-
gung von COVID-19-Patienten 
Mund-Nasen-Schutz tragen und 
besonders bei der Versorgung 
von Menschen mit Atemwegser-
krankungen oder anderen über-
tragbaren Erkrankungen entspre-
chende Schutzausrüstung zum 
Einsatz kommen. Pflegepersonal 
muss derzeit besonders aufmerk-
sam sein und gut hinschauen: 
Beim Verdacht auf Atemwegser-
krankungen oder einem anderen 

fieberhaften Infekt sollte ein Arzt 
den Pflegebedürftigen auf SARS-
CoV-2 untersuchen. Ganz wich-
tig: Wer seinen Angehörigen be-
suchen möchte, aber unter einer 
ansteckenden Krankheit leidet, 
sollte vom Besuch Abstand neh-
men! Wird ein Pflegebedürftiger 
aus einer anderen pflegerischen 
oder medizinischen Einrichtung 
verlegt, empfiehlt das Robert-
Koch-Institut eine Vorab-Infor-
mation bezüglich bestehender 
Atemwegserkrankungen oder ei-
ner COVID-19 verdächtigen Er-
krankung. Schließlich gilt aber 
auch: Menschen in Pflegeberufen 
sollten zu Hause bleiben, wenn sie 
unter einer akuten Atemwegser-
krankung leiden! (hs)

bequeme Landhausgarniturbequeme Landhausgarnitur 
Bezug: strapazierfähige MicrofaserBezug: strapazierfähige Microfaser
268 cm x 215 cm268 cm x 215 cm
Federkern oder softer SitzFederkern oder softer Sitz

statt 2156,- € jetzt 1725,- €statt 2156,- € jetzt 1725,- €

Am besten ist eine vertraute Per-
son während des Telefonats da-
bei. Dieses kann übrigens bis zu 
einer Stunde dauern! Nach der 
Begutachtung werden die Er-
gebnisse und Empfehlungen an 
die Pflegekasse weitergegeben. 
Von ihr bekommen Sie dann das 
Gutachten zusammen mit dem 
Bescheid über den Pflegegrad 
zugestellt. Sind Sie nicht einver-
standen, können Sie innerhalb 
eines Monats nach Erhalt des Be-
scheids Widerspruch bei der Pfle-
gekasse einlegen.

Finanzielle Entlastungen 
für Pflegebedürftige
Auch die Regierung von Bund 
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StellenmarktAb ins Blaue

Rettungsanker Kurzarbeit
Diese Regeln und Pflichten sollten Arbeitnehmer kennen
Die Produktion ist stark zu-
rückgefahren, zahlreiche Bü-
ros sind verwaist – stattdessen 
bleiben viele im Homeoffice. 
Infolge der Corona-Krise ha-
ben es Tausende Beschäftigte 
erstmals in ihrer beruflichen 
Laufbahn mit dem Thema 
Kurzarbeit zu tun. Damit ver-
binden sich viele Fragen: Wie 
hoch sind die persönlichen fi-
nanziellen Einbußen, was ist 
mit Urlaubsansprüchen oder 
Nebenverdiensten?

Netto weniger in der Tasche
Zurzeit erhalten Beschäftigte in 
Kurzarbeit 60 Prozent ihres Net-
tolohnausfalls von der Agentur 
für Arbeit, mit Kindern sind es 67 
Prozent. Die Spitzen der großen 
Koalition haben sich im April auf 
die Erhöhung des Kurzarbeiter-
geldes verständigt, um die Fol-
gen der Corona-Krise auf beson-
ders getroffene Arbeitnehmer 
zu mildern. Je nach Bezugsdau-
er sollen bis zu 80 Prozent des 
Lohnausfalls ausgeglichen wer-
den, bei Haushalten mit Kindern 
bis zu 87 Prozent. Nun soll es für 
diejenigen, die ihre Arbeitszeit 
um mindestens 50 Prozent redu-
ziert haben, ab dem vierten Mo-
nat auf 70 Prozent (77 Prozent 
für Eltern) und ab dem siebten 
Monat auf 80 Prozent (87 Pro-
zent für Eltern) erhöht werden. 
Das soll längstens bis Jahresen-
de gelten.
	 Viele Unternehmen stocken 
die Zahlungen freiwillig auf, bes-
sergestellt sind zudem einige Be-
rufstätige, für die ein Tarifvertrag 
gilt. „Kurzarbeit hat zum Ziel, den 
Abbau von Arbeitsplätzen zu 
vermeiden. Deshalb sollten Un-
ternehmer, Betriebsrat und Mit-
arbeiter per se an einer partner-
schaftlichen Lösung interessiert 
sein“, sagt Ingrid Brand-Hück-
städt, Fachanwältin für Arbeits-
recht. Dafür sei es aber wichtig, 
dass Arbeitnehmer ihre Rechte 
und Pflichten kennen. Wie sieht 
es zum Beispiel mit Nebentätig-
keiten aus? Diese sind dem Ar-
beitgeber grundsätzlich vorab 

mitzuteilen – auch wenn man zu 
Hause ist und die freie Zeit für 
Extra-Einkünfte nutzen will. Wer 
bereits vor Beginn der Kurzar-
beit einen genehmigten Zweit-
job hatte, darf diesen natürlich 
weiter ausüben, ohne Auswir-
kungen auf die Zahlungen der 
Arbeitsagentur.

Was ist mit Urlaub
und Überstunden?
„Der Arbeitgeber kann dazu ver-
pflichten, Überstunden oder 
Zeitguthaben abzubauen, be-
vor er Kurzarbeit anmeldet“, er-
klärt Ingrid Brand-Hückstädt. 
Die Anordnung von Überstun-
den wiederum ist während der 
Kurzarbeit grundsätzlich un-
zulässig. Sie wäre in der Regel 
ein Indiz dafür, dass der Arbeits-
ausfall nicht unvermeidbar ist. 
Überstunden können daher 
nur ausnahmsweise angeord-
net werden, z.B. zur Ausführung 
dringender Reparaturarbeiten 
oder zur Abwicklung eines ein-
zelnen Eilauftrags. Eine Alterna-
tive zur Kurzarbeit kann es sein, 
den Jahresurlaub zu nehmen. Al-
lerdings steckt die Tücke im De-
tail: Der Europäische Gerichtshof 
hat in einem Prozess entschie-
den, dass analog zur Arbeitszeit-
verkürzung der Anspruch auf 
bezahlte Urlaubstage reduziert 
werden kann. Hat der Arbeitge-
ber einen früher gestellten Ur-
laubsantrag bereits genehmigt, 

bleibt dieser Anspruch auch in 
der Kurzarbeit bestehen. 
	 Auch für alle, die stundenwei-
se im Homeoffice arbeiten, sind 
einige Besonderheiten zu be-
achten. So kann etwa der Chef 
die Beschäftigten nicht dazu 
zwingen, ihre privaten Mobil-
funknummern für geschäftliche 
Angelegenheiten herauszuge-
ben. Die berufliche Unfallver-
sicherung tritt auch im Home-
office ein – allerdings nur bei 
beruflichen Tätigkeiten. Wer auf 
dem Weg zur Kaffeemaschine im 
Treppenhaus stolpert, kann kei-
ne Versicherungsleistungen in 
Anspruch nehmen.

Kurzarbeit in der
nächsten Steuererklärung
Das Kurzarbeitergeld fällt un-
ter die Lohnersatzleistungen 
und ist damit steuerfrei. Aber: 
Lohnersatzleistungen unterlie-
gen dem Progressionsvorbehalt 

(gem. § 32b EstG). Das bedeutet, 
dass sich der persönliche Pro-
zentsatz erhöhen kann, mit dem 
Ihr übriges Einkommen versteu-
ert wird – und Sie demnach ggf. 
mehr Einkommensteuer zahlen 
müssen.
	 Achtung: Haben Sie im Laufe 
eines Kalenderjahres insgesamt 
mehr als 410 Euro an Lohner-
satzleistungen erhalten, müssen 
Sie eine Einkommensteuerer-
klärung zwingend abgeben. In 
der Steuererklärung müssen Sie 
dann alle Beträge eintragen, die 
Sie bekommen haben.
	 Sie erhalten vom Träger der 
an Sie gezahlten Leistung eine 
Bescheinigung für Ihre Steu-
erunterlagen und zur Vorlage 
beim Finanzamt. Darauf sind die 
Dauer des Leistungsbezuges 
und die Höhe des gezahlten Be-
trages vermerkt. Außerdem wer-
den Ihre Daten elektronisch an 
Ihr zuständiges Finanzamt über-
mittelt. Behalten Sie diesen As-
pekt also unbedingt im Hinter-
kopf!
	 Angesichts der vielen As-
pekte und Detailfragen emp-
fiehlt es sich, kompetente Un-
terstützung einzuholen. Die 
unabhängige Arbeitnehmer-
beratung etwa hält unter www.
aub.de viele Informationen und 
eine Kontaktmöglichkeit bereit. 
Auskünfte gibt’s auch bei An-
wälten oder direkt bei der Agen-
tur für Arbeit. (djd/dzi)
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Fahrer 
(7,5 t ) auf 450 E Basis

zur Ausliefer. v. Brot- u.  
Backw. ab Wickede-Ruhr,  

(gerne Frührentner) für die  
Wochenenden gesucht. 

Arbeitszeit ab 1 Uhr morgens. 

Voraussetz.: Fahrpraxis,  
Fahrerk. + 95. Führerscheinkl. C1.  

Wir freuen uns  
auf Ihren Anruf unter:   

 0172 – 26 22 732
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Aus- und Weiterbildung Aus- und Weiterbildung

schen Technologiekonzern. Sie 
studiert Elektro- und Informa-
tionstechnik und macht gleich-
zeitig eine Ausbildung als Elek-
tronikerin für Betriebstechnik. 
Die junge Frau lernte ihren heu-
tigen Arbeitgeber während 
eines Schnupperprogramms 
bei der Hochschule für Technik, 
Wirtschaft und Kultur in Leip-
zig kennen. Gleich bei der er-
sten Bewerbung bekam sie dort 
den Platz für das duale Studium 
und arbeitet jetzt im Projekt-
management für Mittelspan-
nungsschaltanlagen. „Das ist 
total spannend und abwechs-
lungsreich. Ich bin viel auf Bau-
stellen unterwegs, habe aber 
auch Tage im Büro“.

Ordentliche Leistungen
in Mathe, Physik und IT
Heutzutage fordern viele Ar-
beitgeber möglichst umfang-
reiche prak tische Berufser-
fahrungen. In einem dualen 

Frauen machen Tech-Karriere
Technikbranche bietet gute Einstiegsoptionen für Schulabsolventinnen
Die technische Entwicklung 
schreitet immer weiter vor-
an. Deshalb liegen in techni-
schen Berufen, zum Beispiel 
in den Bereichen Automati-
sierungstechnik oder Digita-
lisierung in der Produktion, 
beste Karrieremöglichkei-
ten für Schulabsolventinnen 
und -absolventen. Traditi-
onell werden diese Stellen 
oft von Männern gewählt, 
jedoch können Frauen nach 
der Schule hier genauso ihre 
Möglichkeit zum Berufsein-
stieg in ein zukunftsfähiges 
Feld nutzen.

Duales Studium
plus IHK-Beruf
„Die Ansicht, dass technische 
Berufe nur etwas für Männer 
sind, ist doch heutzutage total 
überholt“, findet Sarah Rienaß 
aus Leipzig. Die 21-Jährige ist 
derzeit mitten im dualen Stu-
dium bei einem großen deut-
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Als ärztliche Gemeinschafts-
einrichtung steht die PVS/
Westfalen-Süd seit über 80 
Jahren im Dienste der Ärz-
te, Chefärzte, Zahnärzte, Kie-
ferchirurgen und Patienten. 
Mit unseren Dienstleistun-
gen entlasten wir Tag für Tag 
unsere über 1.600 Kunden 
von arztfremden, kaufmänni-
schen und verwaltungstech-
nischen Arbeiten.

Die PVS als modernes Dienst-
leistungsunternehmen sucht 

ab sofort und zum Ausbil-
dungsbeginn am 1. August 
2020 weitere Auszubildende 
als Kauffrau/-mann für Büro-
management. 

Als Auszubildende/r durchlau-
fen Sie alle Abteilungen unse-
res Unternehmens.
Sie erledigen organisatori -
sche Büroarbeiten, erstellen 
Rechnungen, telefonieren mit 
unseren Kunden sowie deren 
Patienten und führen den da-
mit verbundenen Schriftver-

Passen wir zusammen?
Die PVS sucht ab sofort Auszubildende

kehr durch. Sie lernen den 
Vertrieb und das Marketing 
kennen. Sie erhalten während 
Ihrer gesamten Ausbildung ein 
Verständnis für betriebliche 
Zusammenhänge und Abläu-
fe sowie fundiertes Wissen, so 
dass Sie zukünftig eigenstän-
dig Fachaufgaben im kaufmän-
nischen Bereich übernehmen 
können.

Ihr Profi l:
-  gutes (Fach-) abitur, bzw. Ab-

schluss höhere Handelsschule
-  Grundkenntnisse in Microsoft 

Offi ce Produkten
-  guter sprachlicher und schrift-

licher Ausdruck
-  Flexibilität und Teamfähigkeit
-  gute Auffassungsgabe
-  Führerschein Klasse B

Die PVS 
bietet Ihnen:
Ein dynamisches 
Team, flexible Ar-
beitszeiten in Gleitzeit und ab-
wechslungsreiche Ausbildungs-
inhalte. Bei fachlicher Eignung 
und entsprechendem Bedarf be-
stehen gute Übernahmechancen 
nach erfolgreicher Ausbildung. 
Haben wir Ihr Interesse geweckt? 
Dann freuen wir uns über Ihre 
aussagekräftige Bewerbung an:

Privatärztliche 
Verrechnungsstelle 
Westfalen-Süd rkV
Ute Christ
Heinrich-Hertz-Str. 4
59423 Unna
oder per Mail an:
u.christ@pvs-westfalen-sued.de

Studium können junge Men-
schen diese bereits in einem 
Betr ieb s ammeln und sich 
gleichzeitig das theoretische 
Fachwissen an einer Hochschu-
le aneignen. Mitbringen sollten 
die Abiturienten und Abiturien-
tinnen allerdings eine naturwis-
senschaftliche Neigung. Hier 
sind ordentliche Leistungen in 
den Fächern Mathematik, Phy-
sik und Informatik ausschlag-
gebend. Viele technisch spezi-
alisierte Unternehmen haben 
verschiedene Zweige, in de-
nen Karriereeinsteiger gesucht 
werden. Überall können junge 
Frauen hier ihre persönlichen 
Stärken einbringen. Interesse 
und Spaß an der Aufgabe sind 

die Basis für alle Arbeitsgebiete. 
Ob Engineering, Service oder 
Vertrieb – überall sind Kom-
petenzen wie technisches Ver-
ständnis, Kommunikation und 
Empathie gefordert. Die Ge-
wichtung der einzelnen Kom-
petenzen variiert hierbei in Ab-
hängigkeit von der Aufgabe. 

Vorteile von MINT-Berufen
Die MINT-Berufe halten insge-
samt einige attraktive Vorteile 
bereit, sodass sich der oftmals 
größere Aufwand in der Ausbil-
dung oder im Studium durch-
aus lohnt:
	 Gute Karrierechancen: Auch 
in den MINT-Berufen herrscht 
Fachkräftemangel, daher, steigt 

Zukunftssicher!
             Ausbildung und
           Qualifizierung

Bildungs-Institut
für Pflegeberufe

www.propflege.org        Tel. 02921 371291

zuvor Fachseminar für Altenpflege

Informieren Sie sich über unser Angebot:
Feldmühlenweg 23 * 59494 Soest * straub@frauenhilfe-westfalen.de

3-jährige Ausbildung 
zur Pflegefachkraft 
ab August in Soest 
ab Oktober in Hamm

1-jährige Ausbildung 
Altenpflegehilfe 
ab August in Hamm

Berufspädagogische 
Weiterbildung zur 
Praxisanleitung 
in Soest

Qualifizierung zusätzli- 
cher Betreuungskräfte 
nach §§ 43b, 53c SGB XI 
ab 26.10. in Soest

Pflichtfortbildung 
Praxisanleitungen 
19. - 21.10. in Soest

Div. Fortbildungstage 
nach §§ 43b, 53c SGB XI 

die Wahrscheinlichkeit, einen 
Ausbildungs- oder auch Ar-
beitsplatz zu bekommen. Im-
mer mehr technische Fachkräf-
te sind in Führungspositionen 
vertreten.
	 Gehalt: Weil es noch viele of-
fene Stellen im MINT-Bereich 
gibt und diese oft leitende Posi-
tionen sind, verdienen sie in der 
Regel auch mehr. MINT-Kräf-
te werden stark gesucht und 
Unternehmen sind glücklich, 
wenn sie ihre offenen Stellen 
besetzen können – das macht 
sie automatisch zu attraktiven 
Bewerbern.
	 Bessere Verträge: Arbeits-
kräften werden nicht selten 
unbefristete Arbeitsverträge 
angeboten. Demnach ist die 
Gefahr, sich eine neue Arbeits-
stelle suchen zu müssen, gerin-
ger. Außerdem bieten MINT-Be-
rufe in den meisten Fällen eine 
Vollzeitstelle an. Arbeitskräfte 
haben demnach die Möglich-
keit, sich mehr zu bilden, sich 
hochzuarbeiten und auch mehr 
Geld zu verdienen. (dzi/djd)

Foto:s djd/Siemens Professional Education

halloSoest Juni 2020 | 45



Der neunjährige Teddy war-
tet sehnsüchtig auf ein neues 
Zuhause. Im Tierheim ist er 
wirklich nicht glücklich. 

Teddy ist stubenrein, lieb und 
freundlich. Er hat auch mit ver-
ständigen größeren Kindern 
kein Problem und ist ganz neu-
gierig und vergnügt. 

Wer den Mini-Hund adoptieren 
möchte, sollte viel Zeit für Strei-
cheleinheiten und gemütliche 
Sofastunden haben. 

Aber selbstverständlich dür-
fen auch Spaziergänge nicht zu 
kurz kommen, denn Teddy ist 
sehr aktiv und putzmunter. Lan-
geweile mag er gar nicht. Mit 
einer netten Hündin würde er 
sich auch vertragen. 

Das Tierheim Soest ist telefonisch  

unter Tel. 0 29 21 / 152 41  

oder per Mail unter: 

mail@tierheim-soest.de erreichbar.
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Tiere / Kleinanzeigen

Tier des Monats 
Teddy
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Kleinanzeigen




